
SPORT

FC Bayern gewinnt
Topspiel in Leipzig
Der FC Bayern hat das Topspiel der Fußball-Bun-
desliga bei Vizemeister RB Leipzig klar für sich 
entschieden. Die Münchner gewannen am Sams-
tag mit 4:1 und bescherten ihrem neuen Trainer 
Julian Nagelsmann eine gelungene Rückkehr an 
seinen vorherigen Wirkungsort. Ein Handelfme-
ter brachte die Gäste in Führung. Seite 9

PANORAMA

El-Chapo-Haus wird
in Mexiko verlost
Bei einer Sonderverlosung der mexikanischen 
Staatslotterie am Mittwoch gibt es Häuser zu ge-
winnen, die die Polizei von Kriminellen beschlag-
nahmt hat. Darunter  ist eines in der Stadt Culia-
cán, das dem Ex-Drogenboss Joaquín „El Cha-
po“ Guzmán gehörte. Unter der Badewanne ver-
fügte es über einen Fluchttunnel. Seite 14

GEWINNZAHLEN

Lotto: 6, 23, 25, 33, 34, 43
Superzahl: 7
Spiel 77: 9 0 6 1 8 9 4
Super 6: 6 4 0 3 5 9 ohne Gewähr
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auf einem erfreulich niedrigen 
Level bewegt“, sagte der Spre-
cher des Kultusministeriums, 
Sebastian  Schumacher. Bei den 
Zahlen könne es zwar zu Doppe-
lungen oder Meldeausfällen 
kommen. Schumacher verwies 
aber zur grundsätzlichen Ein-
ordnung auf die Größenordnun-
gen bei Schulen und Kitas. Es 
gebe  allein  an den 3000 nieder-
sächsischen Schulen 1,1 Millio-
nen Schüler sowie 100 000 Be-
schäftigte.

„Die strengen Sicherheitsauf-
lagen wirken, Kitas und Schulen 
sind sichere Orte“, sagte Schu-
macher. „Damit dies so bleibt, 
appellieren wir dringend an un-
geimpfte Eltern, sich nun zügig 

immunisieren zu lassen.“ Er-
wachsene, die sich impfen lie-
ßen, leisteten auch einen Beitrag 
zum Offenhalten von Kitas und 
Schulen.

Ab diesem Montag müssen 
sich Schülerinnen und Schüler 
wie geplant nur noch dreimal die 
Woche testen – nach Angaben 
des Kultusministeriums mon-
tags, mittwochs und freitags. 
Ausgenommen von der Pflicht 
sind demnach Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrkräfte, die 
vollständig gegen das Coronavi-
rus geimpft oder genesen sind. 
Für ganz Niedersachsen stieg 
die Sieben-Tage-Inzidenz am 
Sonntag leicht auf einen Wert 
von 75,7.

Schüler müssen sich weniger testen
Kultusministerium: Infektionsniveau an Kitas und Schulen niedrig – Impfaufruf an Eltern

Hannover. Schülerinnen und 
Schüler in Niedersachsen müs-
sen sich ab dem heutigen Mon-
tag nicht mehr jeden Tag auf das 
Coronavirus testen wie in der 
ersten Zeit nach den Sommer -
ferien. In den Schulen im Land 
waren  in den rund eineinhalb 
Wochen seit Schuljahresbeginn 
369 Schülerinnen und Schüler 
sowie 40 Beschäftigte des Perso-
nals durch PCR-Tests positiv auf 
das Coronavirus getestet wor-
den. Aus den Kindertagesstätten 
und Kinderpflegeeinrichtungen 
wurden laut dem entsprechen-
den Meldeportal 82 infizierte 

Von Simon Sachseder
und Helmut Reuter

Turbulente Wahlen im Land:
Oft zweiter Durchgang nötig

Millionen Niedersachsen haben über Bürgermeister, Landräte und
Kommunalparlamente abgestimmt – Teils lange Schlangen vor Wahllokalen

klar vor seinem CDU-Herausforde-
rer Dennis Münter. Meyer wurde al-
lerdings von der SPD, den Grünen 
sowie Teilen der CDU unterstützt.

Eine Überraschung könnte sich 
im bisher von der SPD regierten  
Wolfsburg abzeichnen. Hier lag der 
CDU-Kandidat Dennis Weilmann 
am frühen Sonntagabend vor seiner 
SPD-Konkurrentin Iris Bothe. In der 
Stadt Goslar lag die SPD-Herausfor-
derin Urte Schwerdtner klar vor 
dem bisherigen Oberbürgermeister 
Oliver Junk (CDU). In der Stadt 
Braunschweig dürfte es zu einer 
Stichwahl zwischen Thorsten Korn-
blum (SPD) und Karsten Haller 
(CDU) kommen. Im Landkreis Gos-
lar zeichnet sich eine klare Mehrheit 
für den Landtagsabgeordneten Ale-
xander Saipa (SPD) als künftigem 
Landrat ab.

CDU-Landeschef Bernd Althus-
mann zeigte sich am frühen Sonn-
tagabend zufrieden mit den bisheri-
gen Ergebnissen. Der frühere CDU-
Generalsekretär, der Landtagsab-
geordnete Kai Seefried wird voraus-
sichtlich Landrat in Stade werden.

In Hameln dürfte Amtsinhaber 
Claudio Griese Oberbürgermeister 

bleiben. Am frühen Sonntagabend 
lag er klar vorn. Stichwahlen wird es 
auch in Oldenburg geben, wo Ober-
bürgermeister Jürgen Krogmann 
(SPD) mit 40 Prozent klar vor dem 
Grünen Daniel Fuhrhop lag. Auch in 
Osnabrück wird es voraussichtlich 
eine Stichwahl zwischen Frank 
Henning (SPD) und Katharina Pöt-
ter (CDU) geben.

Die landesweite Wahlbeteili-
gung in den Wahllokalen lag am 
späten Sonntagnachmittag bei 
44,0 Prozent. Wie die Wahlleitung in 
Hannover mitteilte, waren es vor 
fünf Jahren 44,3 Prozent gewesen. 
Eine Mitarbeiterin der Landeswahl-
leitung betonte, dass in die Erhe-
bung nur jeder Gang zum Abstim-
mungslokal einfließe, nicht aber 
Briefwahlen. In einigen Städten hat-
ten sich vor den Abstimmungs -
lokalen Schlangen gebildet – etwa 
in Hannover und Göttingen.

Die CDU ist auf kommunaler 
Ebene seit rund 40 Jahren stärkste 
Kraft in Niedersachsen. Sie liegt 
nach Angaben des Landesamtes für 
Statistik seit 1974 bei den Gemein-
dewahlen und seit 1981 bei den 
Kreiswahlen vorn.

Hannover. Zwei Wochen vor der 
Bundestagswahl haben in Nieder-
sachsen knapp 6,5 Millionen Bürge-
rinnen und Bürger über die Neube-
setzung der Kommunalparlamente 
abgestimmt. Vielfach stimmten sie 
auch über die künftigen Oberhäup-
ter in den Landkreisen ab. Ein klarer 
Trend war am Sonntagabend wäh-
rend der noch laufenden Stimmaus-
zählung noch nicht erkennbar. Bei 
etlichen Oberbürgermeister- und 
Landratswahlen wird es eine Ent-
scheidung erst in einer Stichwahl in 
zwei Wochen geben.

Für die größte Einheit, die Region 
Hannover mit rund 1,2 Millionen 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
zeichnet sich eine Stichwahl zwi-
schen dem SPD-Bewerber Steffen 
Krach und seiner CDU-Konkurren-
tin Christine Karasch ab. Krach lag 
am Sonntagabend vor Karasch, die 
Grünen-Kandidatin Frauke Patzke 
landete mit rund 20 Prozent der 
Stimmen auf dem dritten Platz.

In Hildesheim lag der bisherige  
Oberbürgermeister Ingo Meyer mit 
56,6 Prozent um kurz nach 19 Uhr 

Von Michael B. Berger

Kinder und 32 infizierte Fach-
kräfte erfasst.

„Damit lässt sich insgesamt 
feststellen, dass sich das Infek-
tionsniveau in niedersächsi-
schen Kitas und Schulen derzeit 

Ein Schüler vom Gymnasium Mel-
lendorf mit mehreren Packungen 
Corona-Schnelltests.
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App-Store von
Apple muss
sich öffnen

San Ramon. Apple muss nach An-
ordnung einer US-Bundesrichte-
rin seine Kontrolle über den 
streng abgeschirmten App-Store 
lockern. Die Richterin gab damit 
einer Klage des „Fort nite“-Ent-
wicklers Epic Games statt, der 
gegen Zugangsbeschränkungen 
für seine Spielesoftware vor Ge-
richt gezogen war. Beim Justiz-
streit ging es um eine Provision 
von bis zu 30 Prozent, die Apple 
für digitale Transaktionen bei 
Apps verlangt, etwa für den Kauf 
virtueller Spielfiguren.

Epic kritisierte die lukrative 
Gebühr als taktische Preistrei -
berei, die so nicht möglich wäre, 
wenn konkurrierende Stores 
iPhone-Apps anbieten dürften. 
„Fortnite“ wird weltweit von 
rund 400 Millionen Menschen 
gespielt. Apple-Aktien fielen 
nach der Entscheidung der US-
Bundesrichterin um mehr als 
2 Prozent. Seite 7

Applaus für
Laschet bei

CSU-Parteitag
Nürnberg. Mit demonstrativer 
Geschlossenheit und scharfen 
Attacken auf die SPD und Rot-
Grün-Rot wollen Unionskanzler-
kandidat Armin Laschet und 
CSU-Chef Markus Söder eine 
drohende Niederlage bei der 
Bundestagswahl in zwei Wochen 
abwenden. „Wir wollen jetzt die 
Bundestagswahl zusammen mit 
klarem Kurs gewinnen“, sagte 
der CDU-Vorsitzende am Sams-
tag auf dem CSU-Parteitag in 
Nürnberg, wo er mit langem Ap-
plaus gefeiert wurde.

Söder, der im Frühjahr selbst 
gerne Kanzlerkandidat gewor-
den wäre, sprach von einem 
„Signal der Entschlossenheit 
und Kampfkraft“.

Laschet griff in seiner Rede 
vor allem seinen SPD-Kontra-
henten Olaf Scholz direkt an – 
insbesondere, weil dieser keine 
klare Absage an ein mögliches 
Linksbündnis zustande bringe. 
Die Union habe sich dagegen 
klar gegen die radikale Linke ab-
gegrenzt, genauso wie gegen 
rechts, betonte Laschet. Seite 4

6,5
Millionen Bürger
waren aufgerufen,
zur Wahl zu gehen.
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Die beiden letzten HARKE-Konzerte der Jubilä-
umstour zum 150-jährigen Bestehen der Heimat-
zeitung in Liebenau und Schinna haben noch
einma l gut 700 Besucher angelockt. Die Stim-
mung im Liebenauer Scheunenviertel und am
Kloster in Schinna war super, die Zuschauer ge-
nossen das gemeinsame Erlebnis 2?CN? 20
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Noch einmal 700 Besucher
bei HARKE-Konzerten
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Prof. Dr. Bernd Rudolph mit 34,23 Prozent der
Stimmen und Jan Wendorf (31,13 Prozent) gehen
am 26. September in die Stichwahl um das Amt
des Nienburger Bürgermeisters. Abgeschlagen
dahinter landeten Peter Schmithüsen (17,20), Ni-
colas Georgakis (10,69), Viktoria Kretschmer
(3,92) und Klaus Oestmann (2,82). 2?CN? 15

LOKALES

Nienburg: Prof. Rudolph und
Wendorf in der Stichwahl
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Marcus Meyer ist der neue Bürgermeister
im Flecken Steyerberg. Mit 62,28 Prozent
setzte er sich klar gegen Amtsinhaber
Heinz-Jürgen Weber durch. Der Bruchhä-
ger erhielt 37,72 Prozent der Stimmen und
unterlag damit deutlich. Eine Überra-
schung gab es auch in Uchte: Dort erreich-
te CDU-Kandidat Rüdiger Kaltofen aus Hal-
le 55,35 Prozent der Stimmen und wurde
neuer Verwaltungschef. An der Spitze der
künftigen Samtgemeinde Weser-Aue wird
Wilfried Imgarten stehen, der 69,94 Pro-
zent erreichte. Mit 77,25 Prozent wiederge-
wählt wurde Jens Beckmeyer in der Samt-
gemeinde Mittelweser. Zu einer Stichwahl
kommt es am 26. September in der Samt-
gemeinde Steimbke: Dort treten dann
Torsten Deede (45,61 Prozent) und Eckhard
Heine (29,63 Prozent) gegeneinander an.

Seiten 17 bis 19
FOTO: GRAUE
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Überraschung in Steyerberg
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Wendelin Wedeking

Am 13. September 1981: Die stillgelegte Bundes-
bahnstrecke Uchte-Steyerberg soll einem neuen
Verwendungszweck dienen – sie soll ein Rad-
wanderweg werden. Der Planungs- und Bauaus-
chuß befaßte sich mit diesem Thema. Bei zwei
Enthaltungen war er dafür, zunächst einmal
70000 Mark bereitzustellen. Doch dieses Vorha-
ben steht noch auf sehr wackeligen Füßen, denn
einige Ausschußmitglieder, die dem Projekt
letztlich zustimmten, hatten doch erhebliche Be-
denkenwegen der Gesamtkosten von rund
443000 Mark.

  RÜCKBLENDE  

elch ein Wahlabend voller Überra-
schungen. Und die größte davon
ereignet sich in Steyerberg: Amts-

inhaber Heinz-Jürgen Weber ist als Flecken-
bürgermeister abgewählt worden. Und zwar
krachend. Herausforderer Marcus Meyer ver-
buchte 62,28 Prozent der Stimmen für sich.
Und das, obwohl er einen Wahlkampf fast oh-
ne Inhalte geführt hat. Dafür zog er aber von
Haustür zu Haustür und verbreitete sein Cre-
do „Ich komme von hier, ich bin einer von
euch.“ Dass das für einen so deutlichen Wahl-
sieg gereicht hat, lag vor allem daran, dass
Heinz-Jürgen Weber überhaupt keinen Wahl-
kampf gemacht hat. Zu sicher war er sich of-
fenbar, als Amtsinhaber und mit Unterstüt-
zung aller Fraktionen des Gemeinderats wie-
der gewählt zu werden. Dabei hätte er sich
doch an seine Wahl 2013 erinnern müssen:
Damals hatte der Amtsinhaber Andreas Götz
ebenfalls auf einen Wahlkampf verzichtet –
und Weber wurde gewählt.

Eine weitere Überraschung aus dem Süd-
kreis ist aus Uchte zu vermelden: Rüdiger
Kaltofen (CDU) erreichte mit 55,35 Prozent
der Stimmen bereits im ersten Wahlgang die
absolute Mehrheit. Und ist damit neuer Ver-
waltungschef. Verwaltungsfachmann Klaus-
Dieter Hain kam nur auf 18,20 Prozentpunkte.
Er hatte sich erheblich mehr ausgerechnet.

Kommen wir zu weiteren Enttäuschten des
gestrigen Wahlabends: Da ist sicherlich zuerst
der Nienburger Grünen-Bürgermeisterkandi-
dat Peter Schmithüsen zu nennen. Dass er den
Einzug in die Stichwahl verpasst hat, wird er
für möglich gehalten haben. Dass er aber mit
nur 17,20 Prozent der Stimmen so deutlich da-
ran vorbeigerauscht ist, wird er wohl kaum er-
wartet haben. Am 26. September kämpfen
nun Prof. Dr. Bernd Rudolph, der 34,23 Pro-
zent verbuchte, und Jan Wendorf mit 31,13
Prozent um den Chefsessel im Nienburger
Rathaus. Dann kann sich das knappe Ergebnis
von gestern aber noch einmal drehen. Denn
es ist zu erwarten, dass viele, die gestern Peter
Schmithüsen, Nicolas Georgakis, Viktoria
Kretschmer oder Klaus Oestmann gewählt ha-
ben, dann Jan Wendorf ihre Stimme geben
werden.

Auch der Steimbker CDU-Samtgemeinde-
bürgermeisterkandidat Eckhard Heine wird
enttäuscht sein. Zwar zog er mit 29,63 Prozent
in die Stichwahl am 26. September ein, jedoch
ist sein Abstand zu Torsten Deede (45,61 Pro-
zent) recht deutlich. Zufrieden sein wird hin-
gegen der dritte Bewerber Niklas Kleipsties
mit seinen 24,78 Prozent.

Jens Beckmeyer ist mit 77,25 Prozent der
Stimmen als Samtgemeindebürgermeister von
Mittelweser wiedergewählt worden. Zwar ha-
ben 22,75 Prozent der Wählerinnen und Wäh-
ler mit Nein und damit gegen ihn gestimmt,
allerdings ist das ein relativ typisches Ergeb-
nis für eine Wahl mit nur einem Kandidaten.

Kommen wir abschließend zu zwei weiteren
Männern, die mit dem gestrigen Abend zu-
frieden sein werden: Wilfried Imgarten wurde
mit 69,94 Prozent zum neuen Verwaltungschef
der künftigen Samtgemeinde Weser-Aue ge-
wählt. Doch Mitbewerber Jörg Hille von der
FDP darf seine erreichten 30,06 Prozent
durchaus als Achtungserfolg verbuchen.
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Nienburg. Verluste sowohl für die
CDU als auch für die SPD, Zuge-
winne für die Grünen: Das waren
zu Redaktionsschluss (23.46 Uhr),
als 42 von 46 Bezirken ausge-
zählt waren, die deutlichsten
Veränderungen bei der Wahl
zum Nienburger Stadtrat im Ver-
gleich zu 2016.

Die CDU war zu dem Zeit-
punkt mit 30,97 Prozent stärkste
Kraft. Vor fünf Jahren waren es
33,73. Die SPD kam auf 26,95
Prozent (31,89 in 2016), während
die Grünen einen Anstieg auf
17,57 Prozent (11,85) zu verzeich-
nen hatten.

Ähnlich wie bei der vergange-
nen Wahl war die Wählerge-
meinschaft (WG) mit 8,26 Prozent
(8,11) unterwegs. Einen erneuten
Zuwachs an Stimmen haben die
Wählenden der FDP beschert. Sie

lag zu Redaktionsschluss in
Nienburg bei 6,21 Prozent (5,42).
Verluste hat die Linke zu ver-
zeichnen. Sie bekam 3,62 (4,47)
der Stimmen. Bei 2,78 Prozent
landete die AfD, die erstmals bei
Stadtratswahlen auf dem Zettel
vertreten war.

Als Einzelkandidat darf sich
Andreas Schmied wohl über den
Einzug in den Stadtrat freuen. Er
bekam mit 795 Stimmen 2,95
Prozent. Für den ebenfalls ohne
Partei angetretenen Marc Henkel
haben die 187 Stimmen
(0,69 Prozent) wohl nicht ge-
reicht.

So sah es in den Ortsräten aus:
¢ In Erichshagen-Wölpe (alle aus-
gezählt) ist ebenfalls die CDU an
erster Stelle (46,27), gefolgt von
der SPD (26,59), den Grünen
(11,84), der WG (11,59) und der
FDP (3,71).
¢ In Langendamm (ein Bezirk

fehlte) bleibt die CDU (38,58 Pro-
zent) vorne, wird aber gefolgt von
der stärker gewordenen SPD
(16,76), es folgen die WG (14,41),

Andreas Schmied (13,26) und
Grüne (11,4) sowie die FDP
(2,97).
¢ In Holtorf (ein Bezirk fehlte) lag

die SPD (50,85) vorne, danach
kam die CDU (29,92), dann die
WG (10,45) und dann die Grünen
(8,78).
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Nienburg. Eine große Überraschung
ist bei der Bürgermeisterwahl in
Nienburg am Sonntagabend ausge-
blieben: Wie zu erwarten war, hat
keiner der sechs Kandidierenden im
ersten Wahlgang die erforderliche
Mehrheit bekommen. Am besten
abgeschnitten haben Prof. Dr. Bernd
Rudolph (parteilos) mit 34,23 Pro-
zent der Stimmen sowie Jan Wen-
dorf (parteilos) mit 31,13 Prozent.
Die beiden werden sich am 26. Sep-
tember in einer Stichwahl erneut
dem Votum der Wählerinnen und
Wähler stellen.

Auf dem dritten Platz liegt Grü-
nen-Kandidat Peter Schmithüsen
mit 17,20 Prozent, Nicolas Georga-
kis (parteilos) beansprucht mit 10,69
Prozent den vierten Platz für sich,
ihm folgen Linken-Kandidatin Vik-
toria Kretschmer mit 3,92 Prozent
und Klaus Oestmann (parteilos) mit
2,82 Prozent.

Laut Rudolph sind diese Ergeb-
nisse eine Überraschung für alle.
„Es gibt ja in Nienburg keine Um-
fragen. Und ich bin dankbar, dass es
so ausgegangen ist“, sagte Rudolph.
Er führt seine 34,23 Prozent darauf
zurück, dass er vielen Nienburgern
durch seine „vielfältigen Aktivitä-
ten“ bekannt sei. „Und ich habe mir
als Stadtrat ein gewisses Standing
erarbeitet“, so der ehemalige Erste
Stadtrat.

Er will nun in die Verlängerung
gehen und seinen Wahlkampf fort-
setzen. „Vor mir liegen jetzt noch
einmal zwei Wochen Arbeit. Ich
hoffe, dass die Wählerinnen und
Wähler bei der Stange bleiben“,
sagt der 61-Jährige. Gegen seinen
Stichwahl-Konkurrenten Wendorf
will er sich mit seinen Kenntnissen
im Bereich Finanzen durchsetzen.
„Als ehemaliger Finanzdezernent
kann ich angesichts der Wirtschafts-
situation der Stadt meine Qualitäten
einsetzen“, sagte Rudolph.

Wendorf zeigte sich von den Er-
gebnissen überrascht. „Es war voll-
kommen offen, und ich freue mich
über mein stattliches Ergebnis“,
sagte der allgemeine Vertreter von
Nienburgs amtierendem Bürger-
meister Henning Onkes. Das moti-
viere ihn auch für den weiteren
Wahlkampf in den nächsten zwei
Wochen. Das Gesamtergebnis des
ersten Wahlgangs zeige, dass die
Wählerinnen und Wähler einen
Kandidaten mit Verwaltungserfah-
rung favorisierten.

Der 44-Jährige will seinen Wahl-
kampf jetzt so fortsetzen, wie er ihn
in den vergangenen zehn Wochen
geführt habe: „Ich bin für Gesprä-
che mit allen Bürgern offen, die
mich kennenlernen wollen, denn
persönliche Gespräche sind ent-
scheidend“, sagte Wendorf. Im Hin-
blick auf seinen Stichwahl-Konkur-

renten Rudolph setze er ganz be-
wusst auf andere Themen – nämlich
Schulen und Kitas. Auch liege es
ihm am Herzen, die Zusammenar-
beit zwischen Rat und Verwaltung
zu verbessern.

Schmithüsen ist nach eigener
Aussage nicht traurig, dass er den
Einzug in die Stichwahl nicht ge-
schafft hat. Dennoch gibt der Grüne
unumwunden zu, dass er gerne die
20-Prozent-Marke erreicht hätte.
Was er ebenso offen zugibt, ist das
Erstaunen über das gute Abschnei-
den von Rudolph: „Ich bin über-
rascht, mit welcher Klarheit er vorne
liegt. Er war lange nicht präsent
und bekommt ein so furioses Ergeb-
nis“, sagte der Grüne. Er selbst ha-
be versucht, mit klassischen grünen
Themen zu punkten. „Ich wollte

nichts sagen, was ich später nicht
halten kann“, so der 56-Jährige.

Zum jetzigen Zeitpunkt geht
Schmithüsen davon aus, dass er
nicht noch ein drittes Mal für das
Bürgermeisteramt kandidieren wird
– er hatte bereits 2014 kandidiert.
Der 56-Jährige hat sich vorgenom-
men, gut mit dem neuen Bürger-
meister zusammenzuarbeiten, wenn
er in den Stadtrat gewählt wird.
Und: „Ich bin weiter überzeugter
Kommunalpolitiker.“

Für Georgakis steht bereits jetzt
fest, dass er in fünf Jahren wieder
für das Amt des Bürgermeisters
kandidieren will, und auch eine
Kandidatur für den Stadtrat findet
er nicht uninteressant. Der 30-Jähri-
ge freut sich, dass er 10,69 Prozent
erreicht hat. „Ich habe viele Leute

dazu motiviert, ins Wahllokal zu ge-
hen, und denen will ich erhalten
bleiben“, sagt Georgakis.

Kretschmer bedankte sich am
Sonntagabend bei allen, die sie ge-
wählt haben. Woran es gelegen hat,
dass sie nur 3,92 Prozent geholt hat,
weiß sie nicht. „Ich habe mein Bes-
tes gegeben und einen sachlichen
und themenbezogenen Wahlkampf
gemacht“, sagte die 45-Jährige. Sie
werde sich auf jeden Fall weiter in
der Politik engagieren.

Oestmann hingegen will nicht
noch einmal für das Amt des Bür-
germeisters kandidieren. „Bei mei-
nem Alter ist das keine Option. Und
auch der Stadtrat nicht“, sagte der
63-Jährige: „Ich wünsche allen
Kandidaten alles Gute und dass sie
in der Politik weiterkommen.“

Tujdixbim!nju!Svepmqi!voe!Xfoepsg
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47,31
.LIT?HNmder Wahlberech-
tigten haben sich an der
Bürgermeisterwahl in
Nienburg beteiligt.
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* In den mit einem Sternchen gekennzeichneten Orten lagen bei Redaktionsschluss um 00:00 Uhr noch nicht alle Ergebnisse vor.

Wahl-
beteiligung

11.792 / 46,6%

2.882 / 56,9%

850 / 57,5%

688 / 52,9%

876 / 59,8%

468 / 57,0%

7.842 / 55,3%

1.081 / 59,6%

1.342 / 48,8%

265 / 61,9%

292 / 60,7%

819 / 52,9%

1.069 / 56,9%

1.610 / 51,3%

504 / 60,9%

453 / 67,6%

407 / 64,1%

3.983 / 56,7%

944 / 63,0%

2.051 / 55,2%

988 / 54,6%

7.249 / 56,5%

845 / 61,0%

1.241 / 63,6%

1.289 / 57,2%

875 / 64,4%

2.999 / 50,9%

4.331 / 51,1%

4.050 / 67,1%

534 / 67,3%

1.292 / 61,4%

1.395 / 68,1%

829 / 76,3%

2.602 / 52,7%

573 / 68,0%

1.403 / 46,4%

626 / 58,3%

2.529 / 58,2%

6.518 / 56,9%

1.811 / 56,7%

1.004 / 62,3%

2.165 / 55,9%

1.538 / 55,4%

53.778 / 54,0%

11.587 / 47,1%

3.079 / 60,7%

872 / 58,4%

748 / 57,2%

951 / 65,5%

508 / 61,7%

8.179 / 57,8%

1.143 / 62,4%

1.465 / 51,4%

286 / 66,1%

291 / 61,4%

876 / 59,1%

1.136 / 62,3%

1.624 / 51,8%

491 / 59,8%

470 / 71,6%

397 / 62,6%

3.616 / 51,2%

980 / 66,2%

1.586 / 41,4%

1.050 / 60,1%

7.171 / 55,7%

802 / 57,1%

1.284 / 65,8%

1.338 / 59,4%

830 / 60,5%

2.917 / 49,5%

4.609 / 54,6%

4.105 / 67,4%

599 / 71,0%

1.339 / 62,9%

1.347 / 65,5%

820 / 77,7%

2.731 / 54,7%

643 / 74,6%

1.452 / 47,3%

636 / 60,1%

2.892 / 67,1%

7.351 / 63,8%

2.037 / 61,8%

1.141 / 72,8%

2.320 / 59,6%

1.853 / 66,9%

55.320 / 55,8%

CDU

10.737 / 31,7%

3.201 / 38,6%

542 / 22,3%

860 / 43,0%

703 / 28,1%

588 / 43,3%

8.099 / 36,2%

378 / 12,2%

713 / 19,0%

246 / 31,9%

294 / 35,4%

590 / 25,4%

297 / 9,8%

618 / 13,4%

573 / 38,8%

713 / 53,9%

606 / 51,1%

5.128 / 44,5%

412 / 15,1%

283 / 4,8%

424 / 14,9%

8.223 / 39,2%

384 / 15,8%

596 / 16,6%

369 / 9,9%

194 / 7,6%

328 / 3,8%

4.098 / 33,1%

5.085 / 43,4%

322 / 20,5%

658 / 17,6%

499 / 12,4%

760 / 31,6%

3.243 / 43,5%

294 / 17,6%

324 / 8,1%

381 / 21,1%

3.099 / 42,5%

10.800 / 57,8%

869 / 16,8%

586 / 20,3%

297 / 4,8%

605 / 13,7%

61.713 / 39,9%

SPD

10.045 / 29,6%

2.463 / 29,7%

979 / 40,2%

443 / 22,1%

416 / 16,6%

366 / 27,0%

6.198 / 27,7%

197 / 6,3%

453 / 12,1%

150 / 19,4%

148 / 17,8%

519 / 22,4%

202 / 6,6%

903 / 19,6%

353 / 23,9%

297 / 22,4%

205 / 17,3%

3.517 / 30,5%

304 / 11,1%

249 / 4,2%

163 / 5,7%

7.399 / 35,2%

626 / 25,8%

256 / 7,1%

518 / 13,8%

642 / 25,1%

432 / 5,0%

4.786 / 38,6%

1.737 / 14,8%

97 / 6,2%

248 / 6,6%

138 / 3,4%

117 / 4,9%

2.394 / 32,1%

141 / 8,4%

236 / 5,9%

494 / 27,4%

2.599 / 35,6%

4.651 / 24,9%

346 / 6,7%

111 / 3,8%

464 / 7,5%

110 / 2,5%

45.789 / 29,6%

Grüne

4.114 / 12,1%

448 / 5,4%

124 / 5,1%

115 / 5,7%

71 / 2,8%

88 / 6,5%

1.908 / 8,5%

97 / 3,1%

191 / 5,1%

39 / 5,1%

46 / 5,5%

150 / 6,5%

75 / 2,5%

102 / 2,2%

177 / 12,0%

128 / 9,7%

158 / 13,3%

1.140 / 9,9%

69 / 2,5%

80 / 1,3%

48 / 1,7%

1.341 / 6,4%

105 / 4,3%

127 / 3,5%

52 / 1,4%

33 / 1,3%

51 / 0,6%

1.081 / 8,7%

705 / 6,0%

65 / 4,1%

39 / 1,0%

71 / 1,8%

105 / 4,4%

641 / 8,6%

81 / 4,9%

65 / 1,6%

91 / 5,0%

660 / 9,0%

1.309 / 7,0%

69 / 1,3%

38 / 1,3%

104 / 1,7%

41 / 0,9%

13.347 / 8,6%

FDP

1.793 / 5,3%

132 / 1,6%

27 / 1,1%

31 / 1,5%

33 / 1,3%

19 / 1,4%

979 / 4,4%

19 / 0,6%

139 / 3,7%

49 / 6,3%

232 / 27,9%

112 / 4,8%

16 / 0,5%

38 / 0,8%

26 / 1,8%

10 / 0,8%

30 / 2,5%

302 / 2,6%

10 / 0,4%

21 / 0,4%

8 / 0,3%

447 / 2,1%

34 / 1,4%

122 / 3,4%

4 / 0,1%

0 / 0,0%

32 / 0,4%

423 / 3,4%

162 / 1,4%

15 / 1,0%

53 / 1,4%

12 / 0,3%

5 / 0,2%

279 / 3,7%

14 / 0,8%

39 / 1,0%

19 / 1,1%

347 / 4,8%

422 / 2,3%

4 / 0,1%

4 / 0,1%

41 / 0,7%

13 / 0,3%

5.286 / 3,4%

WG Die©Linke) AfD

3.457 / 10,2%

802 / 9,7%

259 / 10,6%

158 / 7,9%

155 / 6,2%

142 / 10,5%

1.808 / 8,1%

90 / 2,9%

176 / 4,7%

36 / 4,7%

61 / 7,3%

287 / 12,4%

79 / 2,6%

107 / 2,3%

95 / 6,4%

85 / 6,4%

83 / 7,0%

713 / 6,2%

35 / 1,3%

31 / 0,5%

62 / 2,2%

1.653 / 7,9%

92 / 3,8%

158 / 4,4%

110 / 2,9%

54 / 2,1%

132 / 1,5%

1.103 / 8,9%

951 / 8,1%

121 / 7,7%

129 / 3,5%

145 / 3,6%

70 / 2,9%

689 / 9,2%

30 / 1,8%

54 / 1,4%

84 / 4,7%

437 / 6,0%

1.202 / 6,4%

107 / 2,1%

36 / 1,2%

87 / 1,4%

62 / 1,4%

12.815 / 8,3%

1.998 / 6,0%

574 / 6,4%

119 / 4,7%

136 / 6,4%

197 / 7,1%

122 / 8,2%

1.296 / 5,5%

150 / 4,5%

293 / 7,0%

37 / 4,4%

31 / 3,6%

206 / 8,2%

140 / 4,2%

288 / 6,1%

80 / 5,6%

42 / 3,1%

29 / 2,5%

468 / 4,5%

121 / 4,3%

220 / 4,8%

127 / 4,2%

1.092 / 5,3%

132 / 5,8%

187 / 5,0%

144 / 3,8%

124 / 5,2%

505 / 6,0%

775 / 5,9%

579 / 4,8%

111 / 6,5%

173 / 4,4%

178 / 4,5%

117 / 4,9%

437 / 5,5%

83 / 4,5%

245 / 5,9%

109 / 5,8%

334 / 4,0%

703 / 3,3%

185 / 3,2%

73 / 2,2%

285 / 4,3%

160 / 3,0%

8.256 / 5,2%

1.201 / 3,5%

85 / 1,0%

33 / 1,4%

20 / 1,0%

17 / 0,7%

7 / 0,5%

568 / 2,5%

22 / 0,7%

56 / 1,5%

13 / 1,7%

15 / 1,8%

70 / 3,0%

27 / 0,9%

42 / 0,9%

33 / 2,2%

23 / 1,7%

29 / 2,4%

209 / 1,8%

6 / 0,2%

11 / 0,2%

15 / 0,5%

369 / 1,8%

11 / 0,5%

22 / 0,6%

30 / 0,8%

19 / 0,7%

59 / 0,7%

282 / 2,3%

126 / 1,1%

6 / 0,4%

15 / 0,4%

21 / 0,5%

5 / 0,2%

160 / 2,1%

14 / 0,8%

23 / 0,6%

19 / 1,1%

87 / 1,2%

271 / 1,4%

23 / 0,4%

2 / 0,1%

15 / 0,2%

22 / 0,5%

3.358 / 2,2%

2.550 / 7,5%

1.166 / 14,1%

470 / 19,3%

375 / 18,7%

112 / 4,5%

147 / 10,8%

2.840 / 12,7%

75 / 2,4%

55 / 1,5%

239 / 31,0%

35 / 4,2%

592 / 25,5%

251 / 8,3%

106 / 2,3%

220 / 14,9%

67 / 5,1%

74 / 6,2%

504 / 4,4%

40 / 1,5%

54 / 0,9%

11 / 0,4%

1.379 / 6,6%

36 / 1,5%

293 / 8,2%

7 / 0,2%

11 / 0,4%

55 / 0,6%

475 / 3,8%

2.901 / 24,7%

639 / 40,6%

254 / 6,8%

319 / 8,0%

116 / 4,8%

44 / 0,6%

0 / 0,0%

8 / 0,2%

10 / 0,6%

66 / 0,9%

41 / 0,2%

5 / 0,1%

1 / 0,0%

0 / 0,0%

1 / 0,0%

11.966 / 7,7%

1.121 / 3,4%

130 / 1,5%

21 / 0,8%

48 / 2,3%

40 / 1,4%

21 / 1,4%

654 / 2,8%

56 / 1,7%

126 / 3,0%

12 / 1,4%

14 / 1,6%

107 / 4,3%

76 / 2,3%

146 / 3,1%

32 / 2,3%

38 / 2,8%

47 / 4,1%

229 / 2,2%

52 / 1,9%

102 / 2,2%

75 / 2,5%

406 / 2,0%

16 / 0,7%

44 / 1,2%

71 / 1,9%

42 / 1,8%

233 / 2,8%

227 / 1,7%

150 / 1,3%

22 / 1,3%

51 / 1,3%

53 / 1,3%

24 / 1,0%

153 / 1,9%

36 / 1,9%

99 / 2,4%

18 / 1,0%

175 / 2,1%

316 / 1,5%

111 / 1,9%

39 / 1,2%

115 / 1,7%

51 / 1,0%

3.561 / 2,2%

2.760 / 8,3%

829 / 9,3%

465 / 18,5%

105 / 4,9%

144 / 5,2%

115 / 7,7%

2.066 / 8,8%

119 / 3,6%

213 / 5,1%

79 / 9,4%

56 / 6,6%

992 / 39,4%

150 / 4,5%

195 / 4,2%

131 / 9,2%

53 / 3,8%

78 / 6,7%

873 / 8,4%

445 / 15,8%

296 / 6,5%

132 / 4,3%

692 / 3,4%

65 / 2,8%

428 / 11,4%

39 / 1,0%

19 / 0,8%

141 / 1,7%

148 / 1,1%

1.641 / 13,7%

298 / 17,4%

436 / 11,1%

529 / 13,5%

378 / 15,8%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

0 / 0,0%

9.009 / 5,7%

2.226 / 6,7%

292 / 3,3%

99 / 3,9%

82 / 3,8%

75 / 2,7%

36 / 2,4%

1.490 / 6,3%

238 / 7,2%

313 / 7,5%

72 / 8,6%

191 / 22,4%

122 / 4,8%

146 / 4,4%

234 / 5,0%

61 / 4,3%

49 / 3,6%

64 / 5,5%

608 / 5,8%

181 / 6,4%

302 / 6,6%

125 / 4,1%

1.202 / 5,8%

108 / 4,7%

245 / 6,5%

239 / 6,2%

121 / 5,1%

489 / 5,8%

917 / 6,9%

480 / 4,0%

68 / 4,0%

153 / 3,9%

204 / 5,2%

55 / 2,3%

382 / 4,8%

97 / 5,2%

217 / 5,2%

68 / 3,6%

457 / 5,5%

1.092 / 5,2%

259 / 4,4%

145 / 4,4%

443 / 6,7%

245 / 4,6%

9.146 / 5,7%

5.616 / 16,9%

873 / 9,8%

336 / 13,3%

266 / 12,5%

154 / 5,6%

117 / 7,9%

3.412 / 14,5%

602 / 18,2%

594 / 14,3%

94 / 11,2%

66 / 7,7%

264 / 10,5%

578 / 17,5%

530 / 11,3%

253 / 17,8%

208 / 15,1%

223 / 19,3%

1.566 / 15,0%

401 / 14,3%

763 / 16,7%

402 / 13,2%

2.173 / 10,5%

242 / 10,6%

468 / 12,4%

318 / 8,3%

181 / 7,6%

964 / 11,5%

1.642 / 12,4%

1.288 / 10,8%

311 / 18,1%

295 / 7,5%

382 / 9,7%

300 / 12,6%

799 / 10,1%

279 / 15,0%

379 / 9,1%

141 / 7,5%

1.171 / 14,1%

1.816 / 8,6%

401 / 6,8%

276 / 8,4%

586 / 8,8%

553 / 10,3%

20.356 / 12,8%

8.487 / 25,5%

2.548 / 28,6%

786 / 31,2%

529 / 24,8%

810 / 29,3%

423 / 28,4%

5.894 / 25,0%

641 / 19,4%

1.186 / 28,5%

147 / 17,6%

201 / 23,6%

322 / 12,8%

786 / 23,8%

1.800 / 38,4%

365 / 25,7%

220 / 16,0%

226 / 19,5%

2.340 / 22,4%

699 / 24,9%

1.130 / 24,7%

511 / 16,8%

6.364 / 30,8%

1.035 / 45,3%

562 / 14,9%

1.704 / 44,5%

1.248 / 52,3%

1.815 / 21,7%

5.309 / 40,1%

2.285 / 19,1%

227 / 13,2%

602 / 15,4%

990 / 25,2%

466 / 19,5%

2.849 / 36,1%

515 / 27,7%

1.467 / 35,4%

867 / 46,1%

2.942 / 35,3%

4.624 / 21,9%

1.216 / 20,7%

695 / 21,1%

1.644 / 24,8%

1.069 / 20,0%

43.642 / 27,4%

11.062 / 33,2%

3.654 / 41,1%

692 / 27,5%

966 / 45,3%

1.341 / 48,6%

655 / 44,0%

8.797 / 37,3%

1.494 / 45,3%

1.441 / 34,6%

395 / 47,2%

294 / 34,5%

504 / 20,0%

1.421 / 43,1%

1.491 / 31,8%

500 / 35,2%

767 / 55,7%

490 / 42,4%

4.353 / 41,7%

909 / 32,4%

1.767 / 38,6%

1.677 / 55,0%

8.368 / 40,6%

660 / 28,9%

1.788 / 47,5%

1.262 / 33,0%

630 / 26,4%

4.028 / 48,1%

4.033 / 30,5%

4.636 / 38,8%

648 / 37,8%

1.447 / 36,9%

1.518 / 38,6%

1.023 / 42,9%

3.124 / 39,6%

809 / 43,5%

1.654 / 39,9%

661 / 35,2%

3.033 / 36,4%

12.065 / 57,0%

3.539 / 60,3%

1.991 / 60,6%

3.407 / 51,3%

3.128 / 58,4%

63.125 / 39,6%

Wahl-
berechtigte

25.287

5.062

1.477

1.300

1.464

821

14.175

1.815

2.750

428

481

1.549

1.880

3.139

828

670

635

7.024

1.498

3.716

1.810

12.836

1.385

1.952

2.253

1.358

5.888

8.474

6.032

794

2.105

2.047

1.086

4.939

843

3.022

1.074

4.345

11.457

3.196

1.611

3.872

2.778

99.631

24.582

5.075

1.494

1.307

1.451

823

14.139

1.831

2.851

433

474

1.482

1.824

3.133

821

656

634

7.059

1.480

3.833

1.746

12.877

1.404

1.952

2.251

1.373

5.897

8.438

6.086

844

2.130

2.056

1.056

4.994

862

3.073

1.059

4.309

11.525

3.296

1.567

3.892

2.770

99.084

Gemeinde
Stadt©Nienburg

SG©Heemsen

 Drakenburg

 Haßbergen

 Heemsen

 Rohrsen

SG©Hoya

 Bücken

 Eystrup

 Gandesbergen

 Hämelhausen

 Hassel

 Hilgermissen

 Hoya

 Hoyerhagen

 Schweringen

 Warpe

SG©Marklohe©S

 Balge

 Marklohe *

 Wietzen

SG©Mittelweser

 Estorf

 Husum

 Landesbergen

 Leese

 Stolzenau

Rehburg?Loccum

SG©Steimbke

 Linsburg

 Rodewald

 Steimbke

 Stöckse

SG©Liebenau

 Binnen

 Liebenau

 Pennigsehl

Flecken©Steyerberg

SG©Uchte

 Diepenau

 Raddestorf

 Uchte

 Warmsen

Gesamtergebnis

mit Ortsteilen

mit aller Ortsteilen

mit Ortsteilen
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Landkreis. Die CDU bleibt stärkste
Kraft im Kreistag. Die Christdemo-
kraten halten (Stand Redaktions-
schluss um 0 Uhr) in etwa ihr Er-
gebnis der Kommunalwahl von
2016 mit knapp unter 40 Prozent.
Zweitstärkste Fraktion ist wieder
die SPD mit fast 28 Prozent (minus
zwei Prozentpunkte). Der Kreisvor-
sitzende der CDU, Dr. Frank
Schmädeke, hat gestern Abend an-
gekündigt, mit allen demokrati-
schen Kräften im Kreistag bezüglich
einer Koalition sprechen zu wollen.
Er schließe nur eine Zusammenar-
beit mit AfD oder Linkspartei aus.

Zu den Gewinnern des Abends
zählen die Grünen mit 12,6 Prozent
(plus vier Prozentpunkte) und die
FDP mit 5,7 Prozent (plus 2,3 Pro-
zentpunkte). Verloren haben neben
der SPD die Wählergemeinschaft
mit 5,6 Prozent (minus 2,1 Prozent-
punkte) und die AfD mit 5,2 Prozent
(minus 3,1 Prozentpunkte). Die Lin-
ke bleibt stabil bei 2,2 Prozent.

Das sagen die Kreisvorsitzenden
der im Kreistag vertretenen Parteien
zum gestrigen Wahlergebnis:

¢ Dr)©Frank©Schmädeke© FCDUG+ „Ich
bin hocherfreut darüber, dass wir
entgegen dem Bundestrend kaum
verloren haben. Das Ergebnis ist für
mich ein Zeichen dafür, dass wir mit
unserer Arbeit in den vergangenen
fünf Jahren nicht ganz daneben ge-
legen haben. Wir haben viele gute
Köpfe in der Partei, die zum guten
Wahlergebnis beigetragen haben.
In die anstehenden Koalitionsver-
handlungen gehen wir völlig offen
hinein. Ich schließe weder eine Wei-
terführung der großen Kooperation
mit der SPD noch eine Zusammen-
arbeit mit der FDP aus. Wir gucken,
wo die Schnittmenge mit unserem
Parteiprogramm am größten ist. Nur
ein Bündnis mit AfD oder Linkspar-
tei kommt für uns nicht infrage.“

¢ Marja?Liisa©Völlers©FSPDG+©„Zufrie-
den bin ich mit dem Wahlergebnis
nicht. Man wünscht sich ja immer
ein besseres Ergebnis als bei der vo-
rangegangenen Wahl. Aber ich
denke, es ist ein solides Ergebnis.
Die Zahlen bewegen sich ungefähr
im Bereich der Wahl von 2016 mit
leichten Zugewinnen bei den Grü-
nen und leichten Verlusten bei uns.

Über mögliche Bündnisse kann ich
aber noch nichts sagen. Das ent-
scheide ich ja auch nicht allein, über
mögliche Kooperationen beraten
wir natürlich im Unterbezirk. Au-
ßerdem hängt das ja nicht nur von
uns ab, wenn sich für mögliche
Partner rechnerisch auch andere
Optionen ergeben.“

¢ Mechthild© Schmithüsen© FGrüneG+
„Wir sind erst einmal hochzufrieden
mit dem Ergebnis und einem Zuge-
winn von fast vier Prozentpunkten.
Wir gehen davon aus, dass aus der
Stadt Nienburg vielleicht sogar zwei
unserer Kandidaten in den Kreistag
einziehen. Zu möglichen Bündnis-
sen kann ich noch nichts Genaues
sagen. Allerdings hat keine der gro-
ßen Parteien im Vorwege bei uns
angefragt. Deshalb bin ich eher
skeptisch, was die Beteiligung an
einem Mehrheitsbündnis angeht.
Ich gehe eher davon aus, dass wir

wieder ein Oppositionsbündnis bil-
den werden.“

¢ Heiner©Werner©FFDPG+©„Wir haben
über zwei Prozentpunkte dazuge-
wonnen. Darüber freuen wir uns
erst einmal. Jetzt müssen wir gu-
cken, was das Ergebnis für Konse-
quenzen für den neuen Kreistag ha-
ben wird. Uns zeigt das Ergebnis,
dass wir im Kreis gut aufgestellt
sind und dass die Parteifreundinnen
und Parteifreunde vor Ort engagier-
te Arbeit geleistet haben. Es ist am
Wahlabend aber noch viel zu früh,
um über mögliche Bündnisse im
neuen Kreistag zu sprechen. Die
Gespräche werden Montag oder
Dienstag starten. Was ich sagen
kann, ist, dass wir gar nicht so
schlecht dastehen.“

¢ Frank© Podehl© FWGG+© „Wir haben
ein bisschen verloren, aber das war
abzusehen. Mit Jürgen Leseberg

und Johann Hustedt sind zwei Par-
teifreunde nicht mehr angetreten,
die viele Stimmen gezogen haben.
Es freut mich aber, dass gerade un-
serer jungen Kandidaten wie Jo-
hannes Schlemermeyer, Thorben
Andermann und Heiko Lange viele
Stimmen bekommen haben. Ebenso
Katharina Fick aus Rodewald. Die
konnten zwar die Lücke der Ausge-
schiedenen nicht ganz schließen,
aber um unsere Zukunft ist mir
nicht bange. Über mögliche Bünd-
nisse können wir erst in den kom-
menden Tagen sprechen. Es würde
mich nicht wundern, wenn CDU
und SPD mit ihrer großen Koopera-
tion im Kreistag weitermachen wür-
den. Eine Mehrheit wie 2011 von
WG, SPD und Grünen wird es nicht
geben.“

¢ Thomas© Köhler© FAfDG+© „Wir kön-
nen mit dem Ergebnis alles andere
als zufrieden sein. Wir haben mäch-

tig Stimmen verloren. Da brauchen
wir gar nicht drumherum reden. Wir
müssen jetzt analysieren, woran es
gelegen hat. Ich will es nicht auf
den Bundestrend schieben, aber in
Schaumburg hat die AfD ähnlich
viel verloren wie in Nienburg. Gut,
der Wähler hat so entschieden. Wir
hatten jetzt auch nicht mit mehr
Stimmen als 2016 gerechnet. Aber
an dem jetzigen Ergebnis gibt es
nicht zu beschönigen.“

¢ Viktoria©Kretschmer© FLinkeG+©„Wir
sind froh, dass wir unser Ergebnis
von 2016 halten konnten. Wir haben
sogar ganz leicht dazugewonnen.
Über mögliche Bündnisse – auch in
der Opposition – müssen wir jetzt in
den kommenden Tagen reden. Es
wird sich zeigen, ob die CDU wie-
der mit der SPD eine große Koope-
ration eingeht oder ob es andere
Mehrheiten geben wird. Wir sind
erst einmal für alles offen.“
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.LIT?HNm.FOMm– und damit
den größten Zuwachs
bei der Kreistagswahl
konnten gestern

die Grünen einfahren.

Siedenburg. Rainer Ahrens aus
Mellinghausen (57, parteilos) geht
in der Samtgemeinde Siedenburg in
seine zweite Amtszeit als hauptamt-
licher Bürgermeister. Er kam auf
69,57 Prozent der Ja-Stimmen beim
vorläufigen Endergebnis.

„Ich bin sehr, sehr zufrieden und
bedanke mich bei allen, die mich
gewählt haben. Und diejenigen, die
mich nicht gewählt haben, bitte ich,
mir die Informationen zukommen
lassen, was ich als Samtgemeinde-
bürgermeister besser machen
kann“, sagte Rainer Ahrens im
HARKE-Telefonat am Sonntag-
abend. Die höchste Zustimmung er-
hielt er in den Mitgliedsgemeinden
Borstel und Staffhorst. Weniger gut
fiel sein Ergebnis im Flecken Sie-
denburg aus. „Die Unzufriedenheit
dort dürfte an einigen Projekten lie-
gen, die nicht vorankommen. Das
kann ich sogar verstehen.“

Rainer Ahrens ist seit 41 Jahren
im öffentlichen Dienst und im Sie-
denburger Rathaus tätig, wo er 1980
seine Ausbildung begonnen hatte.
Seine Kandidatur hatte er bereits im
November 2020 bekannt gegeben.
Er war im Jahr 2014 erstmals ange-
treten, um die kleinste Samtge-
meinde im Landkreis Diepholz in
ihrer Eigenständigkeit zu erhalten
und die Infrastruktur weiter zu ver-
bessern – und setzte sich damals ge-
gen fünf anderer Bewerber durch.
¢ Gemeinde©Borstel+©Die WG vertei-
digte ihre zehn Sitze, die UWG ver-

passte den Einzug in den Gemein-
derat. Darüber hinaus fehlen dort
künftig die Frauen. Wählergemein-
schaft 89,45 Prozent (im Rat, Rei-
henfolge nach Stimmanteil: Dieter
Engelbart, Henning Schmidtke,
Uwe Werner, Jan Husmann, Claus
Reinert, Jens Köroska, Christian
Brauer, Sandro Wrede, Ulrich Stein-
beck, Heinrich Ostermann), Einzel-
vorschlag Brauer 5,7 Prozent (im
Rat: Harry Brauer), Unabhängige
Wählergemeinschaft 4,86 Prozent.
¢ Gemeinde© Staffhorst+© Viele neue
Gesichter schafften es in den Ge-
meinderat, dem jetzt auch zwei
Frauen mit hohen Stimmanteilen
angehören. Freie Wählergemein-
schaft 88,13 Prozent (im Rat, Rei-
henfolge nach Stimmanteil: Torben
Grüber, Lena Bartels, Torben Seger,
Marvin Campe, Volker Niebuhr,
André Riechers), Einzelvorschlag
Hastrup-Kiil 10,52 Prozent (im Rat:
Elisabeth Hastrup-Kiil), Einzelvor-
schlag Pliska 1,35 Prozent.
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Mittelweser. Jens Beckmeyer (49,
SPD) bleibt hauptamtlicher Bürger-
meister der Samtgemeinde Mittel-
weser. Beckmeyer, seit fünf Jahren
im Amt, erhielt bei der Bürgerwahl
77,25 Prozent der abgegebenen
Wählerstimmen. Von den 12 862
Wahlberechtigten stimmten 5390
mit ja. 1587 stimmten mit nein.
Beckmeyer war wie bei der Wahl
2016 einziger Kandidat. Die Wahl-
beteiligung lag bei 55,47 Prozent.
Beckmeyer verfolgte die Stimmaus-
zählung im Mühlengasthof in Lan-

desbergen, wo die Samtgemeinde
Mittelweser die Ergebnisse der
Kommunalwahl öffentlich präsen-
tierte. Sein Stellvertreter Jörg Nie-
meyer gratulierte zuerst.

Beckmeyer sprach von einem
„klaren, sehr schönen Ergebnis. Es
macht mich stolz“. Im Vergleich zur
Wahl 2016 verlor Beckmeyer knapp
zwei Prozent der Stimmen. Dass er
nun nach fünf Jahren ein ähnliches
Ergebnis erzielt habe, wertete er als
persönliche Bestätigung und ein gu-
tes Zusammenspiel mit den politi-
schen Vertretern. „Wir haben viele
kritische Diskussionen über Geld,

Schulpolitik und Feuerwehr gehabt
und ein gutes Ergebnis erzielt. Mein
Dank ans Team der Samtgemeinde
Mittelweser. Ein großartiges Team
mit 240 Frauen und Männern, die
für die Bürgerinnen und Bürger ar-
beiten. Man braucht die Kollegin-
nen und Kollegen.“ Beckmeyer
dankte auch seiner Frau Doris für
ihr Verständnis. „Sie musste so oft
zu Hause auf mich mit dem Essen
warten.“

Rund 80 Personen verfolgten die
öffentliche Präsentation der Wahler-
gebnisse im Mühlengasthof. Das
endgültige Ergebnis der Bürger-
meisterwahl verzögerte sich wegen
einer Auszählung in einem Brief-
wahlvorstand. Gegen 20.20 Uhr
wollte Jörg Niemeyer nicht länger
warten und verkündete Beckmeyers
Wahlsieg.

In Estorf legte Beckmeyer im Ver-
gleich zur Wahl 2016 von 75 auf 85
Prozent zu. Einen Zuwachs ver-
zeichnete Beckmeyer auch in Hu-
sum, wo ihn 79 Prozent wählten.
2016 waren es noch 69 Prozent.
Auch in Landesbergen erhielt Beck-
meyer dieses Mal mehr Stimmen
und erreichte 78 Prozent. Vor fünf
Jahren waren es 74 Prozent. Verlus-
te hingegen in Leese und Stolzenau.
In Leese erhielt Beckmeyer 76 Pro-
zent. 2016 waren es 81 Prozent. In
Stolzenau kam er auf 74 Prozent.
2016 waren es noch 85 Prozent.
Beckmeyer führt das auf kritische
Themen wie Freibadsanierung und
Rewe-Ansiedlung sowie die lange
Straßensperrung in Leese zurück.
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2N?S?L<?LA. Marcus Meyer ist der
neue Bürgermeister im Flecken
Steyerberg. Mit 62,28 Prozent setzte
er sich klar gegen Amtsinhaber
Heinz-Jürgen Weber durch. Der

Bruchhäger erhielt 37,72 Prozent
der Stimmen und unterlag damit
deutlich. „Die Vorfreude ist bei mir
groß, dass ich jetzt rund zehn Jahre
für den Flecken Steyerberg arbeiten
darf“, sagte der verheiratete Vater
einer kleinen Tochter.

Als das Ergebnis gestern Abend
feststand, kannten Freude und Ju-
bel keine Grenzen. Familie, Freun-
de und Nachbarn kamen reihen-
weise zum Gratulieren vorbei. „Zu
meinem Kernteam zählen 25 bis 30
Personen, die mich im Wahlkampf
unterstützt haben“, sagte der künf-
tige Verwaltungschef, der als partei-
loser Einzelbewerber angetreten
war. Er könne es noch nicht glauben
und es würde wohl noch zwei Tage
dauern, bis er den Wahlsieg reali-
siert hätte, sagte Meyer.

Dieser fällt im Flecken überra-
schend deutlich aus. So entschied
der Herausforderer die größten
Wahlbezirke Steyerberg I, II und III
mit teils überragender Mehrheit für
sich. Dagegen punktete Weber etwa
in Deblinghausen, wo er 55,82 Pro-
zent der Stimmen holte und Meyer
mit 44,18 Prozent unterlag. Auch in
Bruchhagen lag Weber mit 57,14
Prozent der Stimmen vorne.

In den vergangenen Wochen war
Meyer nach eigenen Angaben in 46
Tagen durch den gesamten Flecken
geradelt und hatte an jeder Haustür
geklingelt. „Die Menschen haben

sich gefreut, dass sie ihre Themen
platzieren dürfen“, blickte Meyer,
der unter anderem ehrenamtlicher
Geschäftsführer vom Steyerberger
TuS ist, zurück. „Ich habe an Mar-
cus geglaubt und ich freue mich“,
sagte seine Ehefrau Katharina ges-
tern Abend. Die Familie müsse voll
dahinterstehen, sagte Ehemann
Marcus.

Vor ihm läge eine schwere Aufga-
be, zeigte sich der künftige Bürger-
meister überzeugt. „Die finanzielle
Lage in Steyerberg ist nicht rosig“,
sagte er. „Ich möchte den Kontakt
zu den Menschen halten, die mir ih-
re Themen ans Herz gelegt haben“,
kündigte er an. Er wolle das Fern-
wärmeprojekt für den Ortsteil Stey-
erberg vernünftig zu Ende führen
und sich für den Erhalt der beste-
henden Infrastruktur starkmachen.
Auch Klimaprojekte hätten weiter-
hin Bedeutung. „Der Wasserstoff-
hub ist eine große Chance“, sagte
Meyer. Auf den künftigen Gemein-
derat wolle er offen zugehen und
sich dort zeitnah vorstellen, kündig-
te er an.

Amtsinhaber Heinz-Jürgen We-

ber (CDU) zollte zunächst dem Wil-
len der Wählerinnen und Wähler im
Flecken Respekt: „Diese haben so
entschieden, das ist eindeutig“, sag-
te Weber. Er gratuliere Meyer zum
Wahlsieg und wünsche ihm Glück
und Fingerspitzengefühl. Gemein-
sam mit dem Gemeinderat sei in
den vergangenen Jahren eine tolle
Arbeit geleistet worden, erklärte der
Bruchhäger. Er nannte das Fernwär-
meprojekt, die Gründung der Ener-
giewerke Steyerberg und den Er-
halt der Freibäder in Deblinghausen
und Steyerberg als Beispiele.

„Ich glaube, wir hatten die richti-
gen Themen“, sagte Weber mit
Blick auf die Bereiche Nachhaltig-
keit und Klima. „Es kann nur an
meiner Person gelegen haben, nicht
an den Inhalten“, zeigte er sich
überzeugt. „Ich hätte mir ein knap-
peres Ergebnis zugunsten meiner
Person gewünscht“, räumte Weber
ein.

„Ich habe künftig mehr Zeit für
meine Familie und Freunde“, blick-
te er nach vorne. Er wolle sich wei-
terhin in den Themenbereichen Kli-
ma und Umwelt engagieren.
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4=BN?. Der CDU-Kandidat Rüdiger
Kaltofen aus Halle in der Gemeinde
Raddestorf wird neuer Bürgermeis-
ter der Samtgemeinde Uchte. Der
52-Jährige hat sich im ersten Wahl-
gang gegen die vier parteilosen Be-
werberinnen und Bewerber mit
55,35 Prozent durchgesetzt und so-
mit auf Anhieb den direkten Sieg
geschafft.

Kaltofen war von dem deutlichen
Ergebnis ebenso überrascht wie sei-
ne Mitbewerberinnen und Mitbe-
werber. „Ich bin fest von einer
Stichwahl ausgegangen“, sagte er.
Er freue sich, dass seine Art der Po-
litik offenbar ankomme und sein
authentischer Haustür-Wahlkampf
erfolgreich gewesen sei. Er ist der-
zeit noch in führender Position bei
der Polizei Minden-Lübbecke tätig
und seit 20 Jahren kommunalpoli-
tisch aktiv, darunter seit zehn Jah-
ren im Kreistag. Kaltofen feierte sei-

nen Erfolg auf dem Dorfplatz seines
Heimatortes gemeinsam mit Unter-
stützern.

Deutlich enttäuscht war der unab-
hängige Einzelbewerber Klaus-Die-
ter Hain aus Haselhorn ob des für
alle überraschend klaren Ergebnis-
ses: „Natürlich habe ich etwas an-
deres erwartet. Das Ziel war es, in
die Stichwahl zu kommen.“ Für ihn
habe sich die traditionelle Stärke
der CDU in der Samtgemeinde
Uchte durchgesetzt. Dennoch sei er
von seinem Programm überzeugt,
und er habe sein Bestes gegeben,
auch wenn er das Ziel am Ende ver-
fehlt habe. Den deutlichen Sieg
müsse er anerkennen. „Da gratulie-
re ich zu“, sagte der am Ende mit
18,20 Prozent Zweitplatzierte.

Ebenfalls unter ihren eigenen Er-
wartungen blieb die von der SPD
unterstützte parteilose Tina Heine-
cke aus Uchte. Sie lag mit 11,14
Prozent bei den Wählerinnen und
Wählern auf Rang drei. Ihr Ziel sei-
en 15 Prozent gewesen und sie hät-

te optimistisch auf die Teilnahme an
einer Stichwahl geblickt. „Ich war
nicht von einem Durchmarsch aus-
gegangen“, erklärte sie gestern
Abend. Möglicherweise habe es
durchaus an den unterschiedlichen
Möglichkeiten für den Wahlkampf
gelegen, meinte sie. Es habe Kandi-
daten gegeben, die dafür Sonderur-
laub erhalten hätten, und welche,
für die der Wahlkampf Zusatz ge-
wesen sei. Alles in allem sei es eine
tolle Erfahrung gewesen – „und
Platz drei ist auch noch ganz gut“,
nahm sie den Wahlausgang sport-
lich.

„Glücklich bin ich nicht. Ich hätte
mir ein besseres Ergebnis ge-
wünscht“, sagte Kareen Heine-
king-Schütte. Die Jenhorsterin, die
ebenfalls als Einzelbewerberin an-
getreten war, kam auf 9,14 Prozent
der Stimmen. „Ich muss mir nicht
vorwerfen, dass ich mich nicht für
eine andere Politik eingesetzt ha-
be“, erklärte die Tierärztin gestern
Abend.

Gelassen reagierte Einzelbewer-
ber Wulf Meyer auf sein Stimmen-
ergebnis von 6,20 Prozent. „Man
kann nur an Erfahrungen gewin-
nen“, sagte der Kirchdorfer. „Ich
habe viele tolle Gespräche geführt
und viel von der Samtgemeinde zu
Fuß erkundet“, blickte er auf den
zurückliegenden Wahlkampf zu-
rück. „Wohin die Reise geht, war
nicht abzusehen“, antwortete der
Familienvater auf die Frage, wie er
seine persönlichen Chancen zuletzt
eingeschätzt hätte. „Die Enttäu-
schung ist da“, gestand er ein. „Al-
lerdings kann ich jetzt mitreden und
sagen: ‚Ich habe es versucht‘“, lau-
tete Meyers persönliches Fazit. „Es
war für mich eine lehrreiche Zeit,

die ich nicht missen möchte.“
Dass es einen Wechsel an der Rat-

hausspitze geben würde, war klar
gewesen: Der bisherige – parteilose

– Amtsinhaber Reinhard Schmale
war nicht mehr zur Wahl angetre-
ten. Er war Verwaltungschef seit
dem 1. Januar 2008.

SÖejhfs!Lbmupgfo!qbdluºt!piof!Tujdixbim
CDU?Kandidat©wird©neuer©Bürgermeister©der©Samtgemeinde©Uchte
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Weser?Aue. Wilfried Imgarten ist ers-
ter Bürgermeister der Samtgemeinde
Weser-Aue, die zum 1. November
aus der Fusion der Samtgemeinde
Liebenau und Marklohe hervorgeht.
Der 60-Jährige aus Nienburg hat sich
in einer Direktwahl mit 69,94 Prozent
(4797 Simmen) durchgesetzt gegen
Jörg Hille (40, Oyle) mit 30,06 Pro-
zent (2062 Stimmen).

„Es hat gereicht, ich habe ein gu-
tes Ergebnis erzielt und freue mich
auf die Aufgabe. Aus den Gesprä-
chen im Wahlkampf weiß ich, dass
meine fachliche Qualifikation und
Berufserfahrung für mich gespro-
chen hat“, sagte Wilfried Imgarten.
„Gefreut habe ich mich über den
Rückhalt aus der Kommunalpolitik,
der mich erreicht hat, auch wenn
mich keine Partei unterstützt hat.
Das ist eine gute Basis, um die Her-
ausforderung gemeinsam mit der
Verwaltung anzupacken.“ Der
Nienburger ist Diplom-Verwal-
tungswirt (FH) und hat einen Mas-
terabschluss in öffentlicher Verwal-
tung (MPA). Darüber hinaus absol-
vierte er eine Ausbildung zum Me-
diator, die im Rahmen des Fusions-
prozesses und im Kontakt mit den
Bürgern und Bürgerinnen sicherlich
hilfreich sein können.

Der unterlegene Kandidat Jörg
Hille, der sein jüngeres Alter im
Wahlkampf in die Waagschale legte,
meinte: „Für mich ist das ein res-
pektables Ergebnis. Ich bin als
FDP-Kandidat angetreten. Mein
Mitbewerber trat als Einzelbewer-
ber an, legte seine Mitgliedschaft

bei den Grünen nicht offen. Ich gra-
tuliere ihm zum Wahlsieg, wir wer-
den in der Zukunft bestimmt kons-
truktiv zusammenarbeiten.“

Um 20.55 Uhr gab Matthias Sonn-
wald das vorläufige Ergebnis der

Bürgermeisterwahl der Samtge-
meinde Weser-Aue im Rathaus
Lemke bekannt. Erste Gratulantin
war Dr. Inge Bast-Kemmerer, die als
Verwaltungschefin der Samtge-
meinde Marklohe aufhört und dem
Sieger des Abends einen Blumen-
strauß überreichte: „Das klare Er-
gebnis ist positiv zu bewerten, damit
kann der gewählte Bewerber ge-
stärkt mit der neuen Samtgemeinde
starten. Ich wünsche ihm eine gute
Zusammenarbeit mit der Politik, da-
mit es weiter vorangeht.“

Für Wilfried Imgarten war es ein
Start-Ziel-Sieg. Es gab 27 Wahlbe-
zirke, darunter sechs für die Aus-
zählung für die zahlreichen Brief-
wahlstimmen. Um 18.15 Uhr kamen
die ersten Ergebnisse aus dem Gast-
haus „Neuloher Hof“, dort lag der
60-Jährige sogar mit 75:25 Prozent
vorn. Dass das Endergebnis länger
als vorgesehen auf sich warten ließ,
lag am Briefwahl-Bezirk Marklohe,
wo 761 Stimmzettel auszuzählen

waren. Die Wahlbeteiligung der Di-
rektwahl lag insgesamt bei 59,2 Pro-
zent.

Wilfried Imgarten hatte den Wahl-
abend in beiden Rathäusern ver-
bracht. Er wurde begleitet von Frau
Anke. Sohn Nils und dessen Freun-
din Svenja Preußner waren eben-
falls dabei. In Lemke wurde der
künftige Verwaltungschef gegen 19
Uhr von einem Tross aus Familie
und Freunden empfangen. Der 60-
Jährige stieß zwar auf dem Park-
platz mit einem Glas Sekt an, aber
Gratulationen nahm er erst zwei
Stunden an. Jörg Hille verbrachte
den Abend fast ausschließlich mit
seinem Computer und studierte die
Wahlergebnisse. Der 40-Jährige war
ebenfalls für den Markloher Ge-
meinde-, Samtgemeinderat und den
Kreistag angetreten.

Info©Mehr über Wilfried Imgarten gibt
es im Internet unter www.imgarten-
nienburg.de.
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Wilfried Imgarten freut sich über die Blumen zum Wahlsieg. Der neue Bürgermeister der Samtgemeinde Weser-Aue folgt unter anderen auf Dr. Inge Bast-Kem-
merer. Der 60-Jährige setzte sich in der Direktwahl deutlich gegen Jörg Hille (rechts) durch. Zu den ersten Gratulanten gehörten ebenfalls Cord Kirchmann (CDU
Marklohe) und Wirtschaftsförderer Christian Alvermann (hinten von links).  FOTOS: BROSCH
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2NCGGT?NN?Fmder Direktwahl zum Samt-
gemeindebürgermeister bedurften im
Briefwahllokal Marklohe bei der Aus-

zählung fast drei Stunden.

Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl für die künftige Samtgemeinde Weser-
Aue.  GRAFIK: SASSE

VonçMatthiasçBrosch

Wilfried Imgarten ließ sich zwar nicht vor der kompletten Auszählung gratulie-
ren, aber das angebotene Glas Sekt von Familie und Freunden hatte er fast
zwei Stunden zuvor nicht abgelehnt.

Steimbke. Bei der Wahl des haupt-
amtlichen Bürgermeisters in der
Samtgemeinde Steimbke kommt
es in zwei Wochen zur Stichwahl
zwischen Torsten Deede (parteilos)
und Eckhard Heine (CDU). Deede
erhielt 45,61 Prozent der Stimmen.
Heine kam auf 29,63 Prozent. Nik-
las Kleipsties erhielt 24,76 Prozent.
Die Wahlbeteiligung lag bei 67,35
Prozent. Samtgemeindebürger-
meister Knut Hallmann (61, SPD)
trat nach sieben Jahren im Amt
nicht wieder an.

Unterschiedlicher konnten die
Kandidaten bei der Bürgermeis-
terwahl in der Samtgemeinde
Steimbke nicht sein. Zur Wahl
standen Torsten Deede (52, par-
teilos), Jurist und seit 19 Jahren
Steimbkes stellvertretender Samt-
gemeindebürgermeister, der Stu-
dent Niklas Kleipsties (23, partei-
los), der sich in seinem Masterstu-
dium als Stadt- und Regionalma-
nager spezialisiert, und der Dip-
lom-Betriebswirt Eckhard Heine
(46, CDU), der Berater bei der
IHK Hannover ist. Von den 6070
Wahlberechtigten stimmten 1829

für Deede und 1188 für Heine. Ni-
klas Kleipsties kam auf 993 Stim-
men.

„Dass es zu einer Stichwahl
kommt, war bei drei Kandidaten
zu erwarten“, sagte Deede. „Ich
liege deutlich vorn und bin ganz
zufrieden. Jetzt kommt es darauf
an, die Wähler noch einmal zu
mobilisieren. Ein Viertel der Stim-
men erhielt Niklas Kleipsties. Die-
se Stimmen werden nun neu ver-
teilt. In 14 Tagen wird noch ein-
mal gewählt, und der Wahlkampf
geht weiter. Ich werde versuchen,
noch ein paar Akzente zu setzen,

um diejenigen, die noch nicht ge-
wählt haben, zu überzeugen,
mich zu wählen.“ Deede ver-
brachte den Wahlabend zunächst
im Rathaus, dann in der Gaststät-
te Waldbad in Steimbke, wo er
mit seinen Unterstützern von der
SPD und der Wählergemeinschaft
feierte. CDU-Kandidat Eckhard
Heine sagte, auch die CDU habe
mit einer Stichwahl gerechnet.
Heine zeigte sich vom Ergebnis
des 23-jährigen Niklas Kleipsties
überrascht. „Es ist stärker als ge-
dacht. Ich finde es toll. Er ist ein
frischer, neuer Kandidat und

bringt frischen Wind.“ Jetzt müss-
ten die Wählerinnen und Wähler
überzeugt werden, bei der Stich-
wahl statt Kleipsties ihn zu wäh-
len. „Wir müssen dran bleiben
und alles geben.“

Bei der Samtgemeindebürger-
meisterwahl vor sieben Jahren
habe es ebenfalls drei Kandidaten
gegeben und der CDU-Kandidat
Birger Lerch ein ähnliches Ergeb-
nis wie er erzielt. „Unser Klientel
haben wir erst einmal gebunden.“
Heine wertet sein Ergebnis als
Vertrauensbeweis, immerhin sei
er ein recht neuer Kandidat. „Wir
müssen unsere Kernklientel jetzt
mobilisieren.“ Die Wahlbeteili-
gung könnte höher sein, wünscht
sich Heine.

„Ich bin mehr als zufrieden“,
sagte Niklas Kleipsties über sein
Abschneiden. Er habe ohne Partei
aus dem Stegreif 24,76 Prozent
der Stimmen erhalten. In seinem
Wahlkampf setzte er viel aufs In-
ternet, verteilte aber auch persön-
lich Flyer. „Wen ich dabei antraf,
habe ich angequascht“, verriet er
gestern Abend.
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Das Ergebnis der Steimbker Samtgemeindebürgermeisterwahl.  GRAFIK: SASSE

VonçArneçHildebrandt

Niklas Kleipsties.  FOTO: KLEIPSTIES
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*C?<?H:O*©2=BCHH:. Mit zwei umju-
belten Konzerten im Liebenauer
Scheunenviertel und am Kloster in
Schinna ist die Jubiläumstour zum
150-jährigen Bestehen der HARKE
zu Ende gegangen. Fünf Orte hat-
ten je ein Konzert mit zwei Bands
bei einem Wettbewerb unter lokal-
portal.de gewonnen. Nach den bei-
den Abschlussveranstaltungen wa-
ren sowohl die Besucher als auch
die Veranstalter zufrieden.

„Es ist eine tolle Serie gewesen“,
sagte HARKE-Veranstaltungsmana-
ger Jürgen Folk: „Ich selbst konnte

mich aus persönlichen Gründen
nicht voll einbringen, aber die Kol-
legen aus dem Verlag haben tolle
Arbeit bei der Planung geleistet.“
Folk selbst begrüßte die Besucher
vor den Konzerten von der Bühne
herab und wünschte ihnen im Na-
men der Heimatzeitung einen schö-
nen Abend. In Liebenau kündigte
er das Duo „Juicy Tones“ und die
Band „Rock*Style“ an, in Schinna
stand nach den „Juicy Tones“ die
„Beatles“-Coverband „ReCartney“
auf der Bühne. Die Zuschauer saßen
vor der Bühne auf Klappstühlen.

„Es macht wirklich Spaß, nach so
langer Zeit ohne Veranstaltungen
einmal wieder auf der Bühne zu ste-
hen“, sagte Folk nach der Eröffnung
des Konzerts in Schinna. Mit Ute
Heitmüller, Vorsitzende der Stiftung
Kloster Schinna, stieß Folk auf die
gelungene Umsetzung an. „Als Jür-
gen mich anrief und mir erzählte,
dass wir gewonnen hätten, war ich
außerordentlich glücklich“, sagte
Heitmüller: „Und wenn ich jetzt se-
he, wie super das hier läuft und wie
begeistert die Zuschauer sind, dann
kann ich nur sagen, dass sich die
ganze Arbeit im Vorwege wirklich
gelohnt hat.“

Einige Besucher hätten sich bei
ihr bereits gewünscht, dass die
Kloster-Stiftung im nächsten Som-
mer alle zwei Wochen solche Kon-
zerte veranstalten solle. „Klar, das
Kloster bietet sich dafür wirklich an,
aber es ist eine Menge Arbeit, das
zu organisieren“, sagte Heitmüller.
Auch wenn die Zusammenarbeit
mit Veranstalter Michael Suhr völlig
reibungslos funktioniert hätte. „Das
war super. Wir haben uns richtig er-
gänzt“, sagte Heitmüller. Und sie
hätten etwas Tolles auf die Beine
gestellt.

„Es gibt sogar Besucher, die wa-
ren gleich an mehreren Orten mit
dabei, weil es ihnen so gut gefallen
hat“, sagte Jürgen Folk: „Und man
sieht ja auch hier, dass die Men-
schen es genießen, einmal wieder
etwas gemeinsam erleben zu kön-
nen.“

In Liebenau waren es Hits aus
mehreren Jahrzehnten im Rockabil-
ly- und Countrygewand von
„Rock*Style“, die die Zuschauer
zum Mitsingen und -klatschen be-
wegten. In Schinna waren es die
Hits der Beatles, originalgetreu ge-
spielt von der Coverband „ReCart-
ney“. Jeweils zuvor hatte das Duo
„Juicy Tones“ die Menge mit akus-
tischen Versionen bekannter Lieder
aufgewärmt für den jeweiligen
Hauptact. Ein Konzept, das aufging,
wie die Stimmen der Besucher zei-
gen (rechts). Durch die 3-G-Be-
schränkung (genesen, geimpft, ge-
testet) war es möglich, den Besu-
chern ein möglichst regelarmes
Konzertvergnügen zu bieten.

Cfhfjtufsvoh!cfj!IBSLF.Lpo{fsufo
Jeweils über 300 Besucher feiern in Liebenau und Schinna

den Abschluss der Jubiläumstour zum 150-jährigen Bestehen der Heimatzeitung

Die Band „ReCartney“ spielt zum Finale der HARKE-Konzert-Reihe am Kloster in Schinna vor gut 350 Zuschauern.  FOTOS: STÜBEN

*CHEM+ Das Duo „Juicy Tones“ (Yvonne
Morrison und Ralf Franke) hat in Lie-
benau und Schinna die HARKE-Kon-
zerte als Vorband eröffnet.

1?=BNM+ Die Band „Rock*Style“ spielt
im Liebenauer Scheunenviertel Hits

im Rockabilly- und Country-Gewand.

Gisela (75) und Horst Tomaschewski (80) können das HARKE-Konzert im
Liebenauer Scheunenviertel vom „Logenplatz“ in ihrem eigenen Vorgarten
aus verfolgen.  FOTO: STÜBEN
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Wir genießen das Treiben hier
von unserem Logenplatz im
Vorgarten aus. Wir sitzen hier
seit dem späten Nachmittag
und verfolgen alles. Die Vor-
band hat uns richtig gut gefal-
len. Die zweite Band ist nicht so
unser Fall, aber es ist trotzdem

sehr schön.

%CM?F:©3IG:M=B?QMEC©F&$G*
aus Liebenau / in Liebenau

700
 ?MO=B?Lmetwa haben sich die beiden Konzerte

der HARKE-Jubiläums-Tour
zum 150-jährigen Bestehen der Heimatzeitung

in Liebenau und Schinna angesehen.
Mitorganisator und Conférencier Jürgen Folk
ist damit nach eigenen Worten sehr zufrieden.
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Das Weinfest ist ja leider aus-
gefallen. Aber das Konzert ge-
fällt mir auch sehr gut. Ich bin
froh, dass Liebenau die Ab-
stimmung gewonnen hat und
hier endlich mal wieder was los
ist. Es macht jetzt schon Lust
auf das Weinfest 2022, das hof-

fentlich stattfindet.

*:LM© :FFG:HH©F &G
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aus Liebenau / in Liebenau

9
Mir gefällt es sehr gut hier. Die
Musiker machen richtig Stim-
mung. Und dass man mal wie-
der raus kann unter Leute, gibt
einem ein Gefühl von Freiheit
zurück. Die Lichter und das
Kloster ergeben dazu eine

wirklich schöne Kulisse – rich-
tig gemütlich.

,:N:FC?©2O>?=E©F! G
GCN©-G:©&?FA:©$CM=B?L©F&’G*
aus Winzlar / in Schinna

9
Es ist völlig genial, nach so lan-
ger Zeit einmal wieder so eine
Veranstaltung erleben zu kön-
nen. Die Stimmung hier ist toll,
die Musiker haben sichtlich

Spaß. Die Location ist wunder-
schön. Das Kloster ist einfach
ein besonderer Ort. Einfach ein

tolles Gefühl.

2CFE?©6C?H?L?1?>FC=B©F$ *©L?=BNMG
GCN©!F:O>C:© O=BBIFT©F$ G*

aus Landesbergen / in Schinna
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,C?H<OLA. Das Infomobil der Ko-
ordinierungsstelle „Frau und Wirt-
schaft“ ist heute in der Samtge-
meinde Marklohe unterwegs. Die
Mitarbeiterinnen sind von 7.30 bis
8.45 Uhr in Lemke an der Kinderta-
gesstätte Rappelkiste, von 9.30 bis
11 Uhr am Rathaus in Marklohe und
von 11.45 bis 12.45 Uhr am Kinder-
garten St. Gangolf in Wietzen an-
zutreffen. Morgen fährt das Mobil
durch die Samtgemeinde Heemsen
und steht von 7.30 bis 9 Uhr an der
Kindertagesstätte „Drachenburg“
in Drakenburg, von 9.30 bis 11 Uhr
am Rathaus Rohrsen und von 12.30
bis 14 Uhr an der Kindertagesstätte
„Die kleinen Strolche“ in Haßber-
gen. „Kommen Sie gerne vorbei
und sprechen Sie uns an. Wir freu-
en uns darauf, Sie kennenzuler-
nen“, heißt es von der Koordinie-
rungsstelle. HCM
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*C?<?H:OC6?FFC?. Ein schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich am
Freitagnachmittag gegen 16.30
Uhr auf der Landesstraße 351 zwi-
schen Liebenau und Wellie. Dabei
kollidierte ein Auto mit einem
Traktor. Die beiden Insassen des
Wagens erlitten teils schwere Ver-
letzungen.

Nach Angaben der Polizei wollte
der aus Richtung Liebenau kom-
mende Traktor, den ein 18-jähriger
Mann aus Landesbergen steuerte,
unweit der Einmündung in Rich-
tung Reese von der L 351 nach
links in die Feldmark abbiegen.
Das hatte ein direkt dahinter fah-
render Autofahrer rechtzeitig er-

kannt und seine Fahrt verlang-
samt.

Ein wiederum dahinter fahren-
der Stolzenauer (Jahrgang 1966),
der mit seiner Ehefrau (Jahrgang
1967) in einem VW mit Anhänger
unterwegs war, erkannte den Ab-
biegevorgang des Traktors offen-
bar zu spät, scherte aus und es
kam zur Kollision. Dabei stieß der
Pkw mit der Beifahrerseite in den
vorderen linken Bereich des Trak-
tors. Der Aufprall war nach Anga-
ben der Polizei derart heftig, dass
die Beifahrertür des Autos heraus-
gerissen wurde und Trümmerteile
noch 150 Meter weit entfernt von
der Unfallstelle lagen.

Die Beifahrerin im Auto erlitt
schwere Verletzungen, auch der
Mann wurde beim Zusammenprall
verletzt. Beide kamen mit Ret-
tungswagen in umliegende Kran-
kenhäuser. Der Traktorfahrer blieb
bei dem Unfall unverletzt. An dem
VW entstand nach Angaben der
Polizei Totalschaden. Der Traktor
wurde im Bereich des linken Vor-
derreifens erheblich beschädigt.

Die Landesstraße 351 war wäh-
rend der Unfallaufnahme und Ber-
gungsarbeiten für rund eine Stun-
de in beiden Richtungen gesperrt.
Der Verkehr wurde umgeleitet. DI?
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Mit diesem Traktor kollidierte ein Pkw am Freitagnachmittag auf der L 351
zwischen Liebenau und Wellie. FOTO: GRAUE

*I==OG. Ein vielfältiges Bildungs-
urlaubsprogramm bietet die Evan-
gelische Heimvolkshochschule
(HVHS) in Loccum ihren Gästen
im Herbst. Den Zusammenhang
von Glück und Gesundheit erfah-
ren die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer vom 18. bis 20. Oktober im
gleichnamigen Bildungsurlaub.
Gemeinsam mit der Referentin ent-
wickeln sie einen Trainingsplan für
den Alltag.

Für viele Menschen bringt die
Digitalisierung des Arbeitsalltages
Herausforderungen mit sich, die zu

Stress und Überforderung führen
können. Um produktiv zu bleiben,
ist ein positiver Umgang mit Stress
erforderlich. In diesem Seminar er-
fahren alle Interessierten, wie Sie
sich abgrenzen, Ihre Stärken ein-
setzen und achtsam dem digitalen
Wandeln begegnen können. Vom
1. bis 3. November geht es ums
Thema „Digitalisierung erfordert
Achtsamkeit“.

Vom 8. bis 10. November geht es
um „Gesundheitsstrategien für das
Wohlbefinden für morgen, für Zu-
hause und den Arbeitsplatz“. Hier

besteht die Möglichkeit, Ernäh-
rung, Bewegung, Entspannung zur
Stressbewältigung und richtiges
ergonomisches Verhalten in Ihren
Lebensalltag zu integrieren und zu
verinnerlichen.

Vom 26. Oktober an heißt es für
eine Woche : „Let’s do it in Eng-
lisch – Reden, Lernen, Spielen, al-
les außer Deutsch!“. Hier können
die Teilnehmer an fünf Tagen ihr
Englisch auffrischen. Infos sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung,
gibt es unter www.hvhs-loccum.de
im Internet. BG
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,C?H<OLA.  „Nutzt euer Fachwissen,
um euch eine eigene Meinung zu
bilden. Und die kann auch vom
Mainstream abweichen“, sagte To-
bias Göckeritz. Gemeinsam mit sei-
nem Diepholzer Kollegen Wilken
Hartje übergab der Nienburger
Kreislandwirt jetzt die Meisterbriefe
an die neuen Landwirtschaftsmeis-
terinnen und -meister in der Deula
Nienburg.

Zwei Jahre hatten die 23 Frauen
und Männer gemeinsam gelernt
und gearbeitet, jetzt hielten sie den
Lohn der Mühen in Form von gro-
ßen Urkunden in den Händen. Dar-
über freute sich vor allem Carsten
Kühlcke, der die Meisterkurse bei
der Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen für die Bezirksstelle
Nienburg organisiert. Ein bunter
Haufen von Menschen aus sechs
Landkreisen sei es gewesen, der

sich für den zweijährigen Meister-
kurs entschieden hätte.

„Wir hatten immer ein vertrau-
ensvolles Miteinander und eine gu-
te Zusammenarbeit“, sagte Kühlcke
und war sich gewiss, dass eine be-
sondere Meistergeneration in den
Startlöchern stehe: „Sie brennen für
ihren Beruf und gehen dafür auch
ein unternehmerisches Risiko ein.
Aber sie brauchen verlässliche Rah-
menbedingungen.“

Dem schloss sich auch Tobias Gö-
ckeritz an: „Wir haben eine politi-
sche Situation, die für uns alle au-
ßerordentlich schwierig ist“, sagte
der Kreislandlandwirt des Landkrei-
ses Nienburg. Die neuen Meisterin-
nen und Meister sollten sich be-
wusst machen: „Das Bildungsgefäl-
le zwischen euch und denen, die
über euch reden, ist enorm.“ Die
frisch gebackenen Landwirtschafts-

meisterinnen und -meister hätten
trotz aller Herausforderungen nicht
nur den schönsten, sondern auch ei-
nen besonders ehrenvollen Beruf.
„Wir machen das Wichtigste, was
man machen kann: Lebensmittel er-
zeugen“, sagte Göckeritz.

Wilken Hartje, Kreislandwirt im
Landkreis Diepholz, pflichtete Gö-
ckeritz bei: „Der Wind ist rau ge-
worden, wir haben stürmische See.“
Wohin die Reise gehe, könne man
heute nicht mehr verbindlich sagen.
Umso wichtiger sei eines: „Dass
man auf sein Bauchgefühl hört.“
Und dass das durch den Meister-
kurs gewonnene Wissen auch in der
Familie geschätzt werde: „Es macht
Spaß, wenn Kinder und Eltern ge-
meinsam etwas entwickeln. Da
muss man sich als Senior auch mal
auf die Lippen beißen.“

Die Jahrgangsbesten Viktoria

Möhlenhof aus Möhlenhof, Jan
Hecht aus Wechold und Steffen
Fastenau aus Rödershöfen erhiel-
ten Buchpräsente. Jan Hecht war
es auch, der den Prüfern dankte
und stellvertretend für seine
Meisterkurskolleginnen und -kol-
legen auf die letzten zwei Jahre
zurückblickte. „Am Anfang kann-
te keiner keinen. Dann sind wir
zu allen auf die Betriebe gefahren
und haben von jedem etwas für
uns mitgenommen“, sagte Jan
Hecht. Die Corona-Pandemie ha-
be die Kursteilnehmenden beson-
ders herausgefordert, weil viele
Veranstaltungen online stattfan-
den. Umso mehr freuten sich alle
darüber, dass sie sich zum Ab-
schluss treffen und gemeinsam
coronakonform feiern konnten.
Denn, so Deula-Direktor Bernd
Antelmann: „Eine Meisterbrief-

übergabe gibt es nur einmal im
Leben. "&

’H@I©Sie haben ihre Meisterausbildung
abgeschlossen: Jan-Dirk Ahnemann (Hä-
melhausen), Marc Bohnhorst (Steimbke),
Marten Brauer (Uenzen), Hauke Bruns
(Ohlendorf), Wilken Buchholz (Bock-
hop), Hendrik Diekmann (Sonnenbors-
tel), Eike Eichler (Nordel), Steffen Faste-
nau (Rödershöfen), Ehler Haarberg
(Warpe), Jan Hecht (Wechold), Maximili-
an Hornbostel (Idsingen), Kolja Kauroff
(Neustadt), Yannick Kniep (Langwedel),
Marten Köhler (Asendorf), Viktoria-So-
phie Möhlenhof (Möhlenhof), Niklas
Möhring (Warmsen), Timo Runnebaum
(Dörpel), Sven Schütte (Ilserheide), Cin-
dy Sonnenfeld (Rotenburg/
Wümme), Jannik Töntges (Uchte), Mar-
tin Ulferts (Eilte), Rabea von Hofe (Vier-
de) und Jakob von Lenthe (Schwarm-
stedt).
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Die frisch gebackenen Landwirtschaftsmeister.  FOTO: LANDWIRTSCHAFTSKAMMER

6:LJ?. Die außerordentlichen Mit-
gliederversammlungen der Schüt-
zenvereine Warpe und Windhorst-
Burdorf zur Abstimmung über eine
Verschmelzung des Schützenver-
eins Windhorst-Burdorf mit dem
Schützenverein Warpe von 1901
finden beide am Freitag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr im Landgast-
haus Okelmann statt. Zum Ab-
gleich der jeweiligen Mitgliederliste
und der Vereinsmitgliedschaft be-
nötigt der zur Beurkundung anwe-
sende Notar einen Personal- oder
Reisepass der Teilnehmer. Alle Teil-
nehmer bringen gemäß der 3G-Re-
gel folgenden Nachweis zur Ver-
sammlung mit: vollständig ge-
impft, genesen oder taggleich ge-
testet. Beim Betreten der Gaststät-
te ist ein Nase-Mundschutz zu tra-
gen. Darüber hinaus gelten die
Veranstalterrichtlinien der nieder-
sächsischen Corona-Verord-
nung. "&
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DEUTSCHLANDHEUTEDAS WETTER DER VERGANGENEN TAGE

TAGESVERLAUF

REISEWETTER

DIE WELT

VORHERSAGE

BIOWETTER

Nach örtlichem Nebel meist freundlich und trocken

Bremen

WETTERLAGE EUROPA
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Nach Auflösung von örtlichem Nebel oder
Hochnebel wechseln sich Sonnenschein
und Wolken ab, und es bleibt weitgehend
trocken. Die Temperaturen erreichen Werte
zwischen 18 und 22 Grad. Der Wind weht
schwach, an der See auch mäßig aus West
bis Nordwest. Morgen werden die Wolken
im Tagesverlauf zahlreicher, und im Westen
und Südwesten steigt zum Abend hin die
Schauer- und Gewitterneigung.

Der Organismus wird durch die Wetterlage
überwiegend positiv beeinflusst. Personen
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen können
sich heute über eine Entlastung freuen. Man
fühlt sich ausgeruht und ist ausgeglichen.
Dadurch steigen auch Leistungs- und Kon-
zentrationsfähigkeit. Gräser-, Ambrosia-
und Beifußpollen sind zurzeit nur in gerin-
gen Mengen in der Luft nachweisbar.

Zu Beginn der neuen Woche bestimmt
überwiegend hoher Luftdruck das Wetter
in Mitteleuropa. So kann sich im Tagesver-
lauf wieder öfter die Sonne durchsetzen,
und es bleibt meist trocken.

Nach Nebel oder
Hochnebel oft Sonne, im Tagesverlauf aber
vor allem über dem Bergland auch einzelne
Schauer oder Gewitter. 20 bis 27 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Schottland teils
heiter, teils wolkig, sonst oft stark bewölkt
und gebietsweise Regen. 10 bis 20 Grad.

Großbritannien, Irland:

Häufig Sonne, vor allem über den
Alpen und anfangs im Südosten einzelne
Schauer oder Gewitter. 25 bis 33 Grad.

Italien:

Wechselnd, teilweise
auch stark bewölkt, im Tagesverlauf einige
Regengüsse, vereinzelt auch Gewitter. Am
Nachmittag 27 bis 33 Grad.

Spanien, Portugal:

Im Westen und Nor-
den Griechenlands viele Wolken und an-
fangs auch örtlich Schauer. Sonst häufig
Sonnenschein und trocken. 24 bis 32 Grad.

Griechenland, Türkei:

Anfangs noch viel Sonnenschein,
im Laufe des Tages wolkiger, aber trocken.
Höchstwerte zwischen 28 und 31 Grad.

Mallorca:

Mix aus Sonnenschein und Wol-
ken, nur geringe Wahrscheinlichkeit für
Schauer. Temperaturen von 27 bis 29 Grad.

Kanaren:

Lüneburg

München

Dubrovnik

Palermo

Odessa

Stockholm St. Petersburg

Malaga

Palma

Nizza

Algier

Lissabon

Celle

Stadthagen

Nienburg

Osnabrück

Emden

Oldenburg

Meppen

Cuxhaven

London

Göteborg

Bordeaux

Dublin

06:52
Sonnenuntergang Monduntergang
Sonnenaufgang Mondaufgang

19:41 22:44
15:14

unter -15 -15 bis -10 -10 bis -5 -5 bis 0 0 bis 5 5 bis 10 10 bis 15 15 bis 20 20 bis 25 25 bis 30 30 bis 35 über 35

Wolfsburg

Braunschweig
Hildesheim

Hannover

Göttingen

Peine

Anfangs überwiegend freund-
lich und trocken, im Nordwesten und Süd-
osten im Tagesverlauf dichte Wolken und
örtlich Schauer. 23 bis 34 Grad.

Frankreich:

6 h 12 h 18 h 24 h 6 h

Sonnenstunden

Tageshöchsttemperatur in °C

Tagestiefsttemperatur in °C

Regenmenge in l/m2

Warmfront Kaltfront Mischfront Kaltluft Warmluft

Nordsee

Ostsee

Bodensee

Adria

Ägäis

Algarve

Biskaya

Balearen

Kanaren

Riviera

Zypern

Dom. Rep.

WASSERTEMPERATUREN
17-18°

17-18°

19-20°

25-29°

25-29°

18-22°

18-21°

26-27°

21-23°

22-25°

29-30°

28-29°

rundtextIch will nicht
Grammofon sagen. Sagt
man ja auch nicht. Aber

man fühlt es beim Sprechen, dieses
efffff. Ich sage Grammophon. Wenn
man Grammophon sagt, also mit ph,
wird es ja irgendwie auch ein f, aber
eleganter, musikalischer, swingen-
der, so wie eine Nadel auf einer
nicht ganz ebenen Platte surft.

Also sage ich Grammophon.
Merkt ja keiner. Nur ich. Ich sage
auch deshalb Grammophon statt
Grammofon, weil das Ding alt ist
und vergangen. 134 Jahre hat es
mittlerweile auf der Uhr, und da es
ein Berliner aus Hannover erfunden
hat und die Sache somit lokalge-
schichtlich mit Sorgfalt und Authen-
tizität zu behandeln ist, bleibt es
auch beim Grammophon. His Mas-

G

ter’s Voice verbietet alles andere.
Ich will ja auch nicht, dass das

Grammophon modern klingt, ich
will keinen Bummbass aus dem
Trichter. Ein Grammophon soll ein
wenig ächzen, eiern, kratzen, lei-
ern, so als ob Johannes Heesters
drin wohnt und ein Zimmer viel-
leicht an Max Raabe und einen
grünen Kaktus untervermietet.
Deshalb sage ich Grammophon.
Schreiben sowieso. Recht so.

Bei Delfinen ist es mir egal, die
gibt’s ja noch. Oder Biografien.
Choreografen. Es gibt sogar Wör-
ter, die würde ich enteffen, weil
ihr Ph-Wert optisch größer ist.
Wie Pheuilleton. Sieht sofort nach
Hochkultur aus und nach
Schreibmaschine und Musikre-
dakteuren mit Monokeln und
Grammophonen. Ich würde auch
Zophe sagen. Könnte mit Strofe
tauschen, da ist es wieder egal.

Bei Saxofon kommt es darauf
an, wer es spielt. John Coltrane
und Charlie Parker spielen bei
mir Saxophon, Kenny G. und
Candy Dulfer spielen Saxofon.
Zur Not mit Bummbass aus dem
Ifone.
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Corona-Bürgertelefon des Landkrei-
ses Nienburg unter Tel. (0 50 21) 967-

900, erreichbar: Mo. - Do. 8 bis 12 Uhr

und 13 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 12 Uhr. E-

Mail: buergertelefon@kreis-ni.de

Feuer/Rettungsdienst 1 12

Polizei 1 10
Krankentransport / Rettungsleitstelle
(0 50 21) 1 92 22

Bereitschaftsdienst der niedergelas-

senen Ärzte Rufnummer 116 117

Montag 19 Uhr bis Dienstag 7 Uhr in

den Krankenhäusern

Nienburg, Stolzenau, Sulingen und
Verden
Bereitschaftsdienst-Sprechstunden im

Krankenhaus Nienburg
19 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau
19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen
19 bis 21 Uhr

Krankenhaus Verden
19 bis 21 Uhr

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
20 bis 22 Uhr

Rufnummer 116 117

Nienburger Frauenhaus 24 Stunden

(0 50 21) 24 24

Opferschutzorganisation „Weißer
Ring“ 24 Stunden (0 50 21) 9 22 91 22

Info Selbsthilfegruppen:

www.selbsthilfe-nienburg.de

Störungsstelle Stadtwerke Nienburg
Gas, Wasser, Wärme (0 50 21) 70 65

Störungsstelle Avacon Gas

(0800) 4 28 22 66; Strom, Wasser, Wär-

me (0800) 0 28 22 66

Störungsstelle Gelsenwasser Energie-

netze Gas, Strom (0800) 7 99 99 60

Störungsstelle Kreisverband für Was-

serwirtschaft Wasser, Abwasser, Ge-

wässer (0 50 21) 98 20

Apothekennotdienst Nienburg Montag

18 Uhr bis Dienstag 8 Uhr: Uhlen-Apot-

heke, Rathausstraße 2, Marklohe, (0 50

21 ) 1 50 25

Steyerberg/Liebenau/Stolzenau/Uch-

te Linden-Apotheke, Balkenkamp 11,

Uchte, (0 57 63 ) 5 55

Hoya/Asendorf Rübezahl-Apotheke,

Bahnhofstraße 4, Asendorf, (0 42 53 ) 3

15

Rehburg/Loccum Linden-Apotheke,

Balkenkamp 11, Uchte, (0 57 63 ) 5 55

13. SEPTEMBER

Lohhof: Hildegard Brokate, Nr. 1 (75)

Pennigsehl: Frieda Plate, Nienburger

Weg 10 (91)

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800

After Love 16.30 / 20.00 Uhr; Beckenrand
Sheriff 17.00 / 20.00 Uhr; Candyman 20.15

Uhr; Don’t Breathe 2 20.15 Uhr; Hilfe, ich
hab meine Freunde geschrumpft 16.30

Uhr; Killer’s Bodyguard 2 20.00 Uhr; Ma-

lignant 20.00 Uhr; Ostwind 5 - Der große
Orkan 17.15 Uhr; Paw Patrol: Der Kinofilm
16.30 Uhr; Shang-Chi And The Legend Of
The Ten Rings 16.30 / 19.45 Uhr; Tom &

Jerry 16.30 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336

After Love 19.45 Uhr; Beckenrand Sheriff
19.30 Uhr; Die Unbeugsamen 19.00 Uhr

Astor Grand Cinema Hannover
(01805) 333966

After Love 14.45 / 18.00 / 20.30 Uhr; Be-

ckenrand Sheriff 17.30 / 20.10 Uhr; Be-

kenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
20.00 Uhr; Curveball - Wir machen die
Wahrheit 20.45 Uhr; Die Croods - Alles
auf Anfang 15.00 Uhr; Don’t Breathe 2

20.50 Uhr; Fast & Furious 9 17.40 Uhr; Free
Guy 17.40 / 20.30 Uhr; Generation Bezie-

hungsunfähig 18.20 Uhr; Hilfe, ich hab
meine Freunde geschrumpft 15.20 Uhr;

Paw Patrol: Der Kinofilm 15.20 Uhr;

Promising Young Woman 17.10 Uhr;

Shang-Chi And The Legend Of The Ten
Rings 15.00 / 17.00 / 17.15 / 20.00 Uhr;

Sneak Preview 20.15 Uhr; Stillwater -
Gegen jeden Verdacht 17.00 / 20.20

Uhr; The Father 17.20 / 19.50 Uhr; Wi-
ckie und die starken Männer - Das ma-

gische Schwert 14.50 Uhr

CinemaxX Hannover
(040) 80806969

After Love 16.30 / 17.00 / 18.10 / 19.00

/ 20.00 / 22.00 Uhr; Beckenrand She-

riff 19.40 / 23.00 Uhr; Bekenntnisse
des Hochstaplers Felix Krull 16.00 Uhr;

Candyman 22.50 Uhr; Don’t Breathe 2

17.30 / 20.10 / 22.40 Uhr; Escape
Room 2: No Way Out 18.45 Uhr; Free
Guy 20.45 Uhr; Hilfe, ich hab meine
Freunde geschrumpft 16.30 Uhr; Ma-

lignant 22.30 Uhr; Paw Patrol: Der Ki-
nofilm 16.15 Uhr; Shang-Chi And The
Legend Of The Ten Rings 17.20 / 19.30

/ 20.30 / 21.00 / 22.40 Uhr; Sneak Pre-

view 20.10 Uhr; Stillwater - Gegen je-

den Verdacht 16.45 / 19.50 Uhr; The
Forever Purge 23.00 Uhr; Tom & Jerry
17.10 Uhr; Wickie und die starken Män-

ner - Das magische Schwert 16.00 Uhr
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Montag, 13.09.

Nienburg
Mitmachspaß mit Familien-Musical, 10 Uhr,

Theater auf dem Hornwerk, Mühlentors-

weg 2

Dienstag, 14.09.

Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 10 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Hoya
Sonderausstellung: Forschungsfelder der

Archäologie, vorh. Terminvereinbarung un-

ter 04251/671679, 14 bis 16 Uhr, Heimatmu-

seum, Im Park 1

Mittwoch, 15.09.

Rehburg-Loccum
Ausstellung im Neuen Badehaus: 2Car-

toons für die moralische Elite“ von Til Met-

te, mit vorh. Anmeldung, 11 bis 16 Uhr, Ro-

mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-

Allee 4

Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit von Wil-

helm Busch, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten

Pfarrhaus, Hauptstraße 89

Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis 17 Uhr,

Hauptstraße 68a

Donnerstag, 16.09.

Hoya
Treffpunkt Trefurt der IG Synagoge, 10 bis

12 Uhr, Deichstraße 3

Freitag, 17.09.

Circus Piglet - Tour 2021, 19 Uhr, Festplatz

Lindenallee 38

Rethem (Aller)
„Plattgold“ –v on Irish Folk bis Beatles, 19

bis 21 Uhr, Burghof, Lange Straße 2

Nienburg
Blözinger - Erich, 20 Uhr, Kulturwerk, Min-

dener Landstraße 20

Samstag, 18.09.

Ausstellung , neue Bilder von Hilda Kiese-

ritzky: „Insel in Blau“ , 11 bis 14 Uhr, Gale-

rieN, Leinstraße 26

Hoya
Circus Piglet - Tour 2021, 15 Uhr und 19

Uhr, Festplatz, Lindenallee 38

Nienburg
„Pfaffenzoff“: Musik aus Bollmanns Bastel-

stube, 20 Uhr, Kulturwerk, Mindener Land-

straße 20

Sonntag, 19.09.

Hoya
Circus Piglet - Tour 2021, 11 Uhr und 16 Uhr,

Festplatz, Lindenallee 38

Rehburg-Loccum
Ausstellung im Neuen Badehaus: Cartoons

für die moralische Elite.. von Til Mette, mit

vorh. Anmeldung, 11 bis 16 Uhr, Romantik

Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-Allee 4

Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr, Ro-

mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-

Allee 4

Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit von Wil-

helm Busch, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten

Pfarrhaus, Hauptstraße 89

Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis 17 Uhr,

Hauptstraße 68a

Eystrup
Industriedenkmal Senffabrik Lemann, 13

bis 16 Uhr, Industriedenkmal Senffabrik Le-

mann, Alexanderweg 75

Motorradmuseum Im 2-Takt, 13.30 bis

16.30 Uhr, Alexanderweg 75

Nienburg
Ausstellung , neue Bilder von Hilda Kiese-

ritzky: „Insel in Blau“ , 14 bis 17 Uhr, Gale-

rieN, Leinstraße 26

Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 14 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Stolzenau
Heimat- und Puppenmuseum , 14 bis 17

Uhr,, Schulstraße 5

Haßbergen
Kinderkonzert Leckerschmecker-Klangent-

decker, 15.30 Uhr, Schafstall, Dorfplatz

KreaTonal - Musikvermittlung mit Pfiff, für

Kinder ab 6 Jahre, 15.30 Uhr, Schafstall,

Dorfplatz

Stolzenau
Musikalischer Vorlesenachmittag: Land- u.

Mordlust, Musikstiftung des Kirchenkreises

Stolzenau-Loccum, 16 Uhr, Kloster Schinna,

Kirchweg 4

Estorf
Literaturfest Niedersachsen/Lesung: Ritua-

le, 17 Uhr, Scheunenviertel, Neue Schulstra-

ße 1

Dienstag, 21.09.

Nienburg
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 10 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Hoya
Sonderausstellung: Forschungsfelder der

Archäologie, vorh. Terminvereinbarung un-

ter 04251/671679, 14 bis 16 Uhr, Heimatmu-

seum, Im Park 1

Mittwoch, 22.09.

Nienburg
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Biedermei-

ergarten, Lapidarium und Niedersächsi-

sches Spargelmuseum, 10 bis 17 Uhr, Muse-

um, Leinstraße 4 und 48

Rehburg-Loccum
Ausstellung im Neuen Badehaus: Cartoons

für die moralische Elite.. von Til Mette, mit

vorh. Anmeldung, 11 bis 16 Uhr, Romantik

Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-Allee 4

Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr, Ro-

mantik Bad Rehburg, Friedrich-Stolberg-

Allee 4

Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit von Wil-

helm Busch, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten

Pfarrhaus, Hauptstraße 89

Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis 17 Uhr,

Hauptstraße 68a

LOKALES LEBEN

Dienstag, 14.09.

Stolzenau
Klönmarkt Stolzenau, 8 bis 14 Uhr, Am

Markt

Mittwoch, 15.09.

Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange Straße

Donnerstag, 16.09.

Hoya
Wochenmarkt, 8 bis 12.30 Uhr, Lange Stra-

ße

Uchte
Wochenmarkt , 14 bis 19 Uhr, Parkplatz

Rossmann, Zur Ihle 3-5

Sonntag, 19.09.

Rohrsen
Flohmarkt des Spielmannszugs Rohrsen,

14 bis 17 Uhr, Alte Schule, Wilhelmstraße 2

BLUTSPENDE

Montag, 13.09.

Rehburg-Loccum
16 bis 19.30 Uhr, Oberschule Loccum, Wal-

ter-Haaren-Straße 19

Dienstag, 21.09.

Binnen
16.30 bis 19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-

haus Bühren, Heitstraße 20

Mittwoch, 22.09.

Rodewald
16 bis 20 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Rode-

wald, Im Zentrum 1

DIE WESERFÄHRE

Schweringen-Gandesbergen
Fährzeiten: Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr

und 13 bis 18 Uhr

©©NOTRUFE©©©©TIPPS©0©TERMINE©©

©©WAS©LÄUFT©IN©DEN©KINOS©©

©©GLÜCKWÜNSCHE©©

©©BÄDER©0©SAUNEN©©

Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft: Montag, Mittwoch bis

Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag 6.30 bis

20 Uhr / Sonnabend 11 bis 19 Uhr / Sonn-

tag, Feiertag 8 bis 19 Uhr,

Relaxbecken: Montag bis Freitag 8.30 bis

21 Uhr / Sonnabend 11 bis 19 Uhr / Sonntag

9 bis 19 Uhr, Saunalandschaft: Montag Da-

mensauna 10 bis 21 Uhr / Dienstag bis Frei-

tag 13 bis 2 Uhr / Samstag 13 bis 22 Uhr /

Sonntag 10 bis 19 Uhr

Stolzenau
Sonnabend und Sonntag 11 bis 13 Uhr, 14

bis 19 Uhr / Mittwoch 8 bis 13 Uhr, 14 bis

20 Uhr / Montag, Donnerstag, Freitag 7 bis

13 Uhr, 14 bis 20 Uhr

Uchte
Montag bis Freitag 6 bis 13 Uhr, 14 bis 20

Uhr / Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis 13

Uhr, 14 bis 20 Uhr
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Wer mich kennt, der weiß,
dass ich lieber meinem

Instinkt folge als
Anweisungen vom Trainer.

Thomas©Müller*
Fußballer des Deutschen Rekordmeisters

FC Bayern München

a hat es mich tatsächlich auch das
erste Mal erwischt: Seitdem ich bei
der HARKE beschäftigt bin, konnte

ich die Tipp-Duelle gegen die Kreisliga-Trai-
ner immer für mich entscheiden. Die Glück-
wünsche gehen an Sebbenhausens Coach
Tim Papenhausen, der sich am sechsten Spiel-
tag der Fußball-Kreisliga mit 14:9 gegen mich
durchsetzte. Eine Niederlage an der ich noch
einige Zeit zu knabbern habe, aber...

... das Kreisoberhaus wartet derzeit wö-
chentlich mit Überraschungen auf. Nach der
langen coronabedingten Zwangspause kom-
men bei den Vereinen viele Verletzte und sich
nach der Ferne sehnende Urlauber hinzu.
Niemand, nicht einmal die Übungsleiter selbst
wissen im Vorfeld, wie ihre Mannschaft am
nächsten Wochenende aussehen wird. Hinzu
kommt bei diversen Klubs im Landkreis das
Keeper-Kränkeln hinzu. Dass ein Feldspieler
den Schlussmann aufgrund eines ausge-
schöpften Wechselkontingents oder einer Ro-
ten Karte ersetzen muss, kommt gelegentlich
vor, das aber gleich eine Handvoll Mann-
schaften, ohne einen gelernten Torhüter in die
Duelle geht, das ist neu. Neben dem SV Aue
Liebenau um Aushilfskeeper Sven Bergmann
stehen auch beim RW Estorf-Leeseringen
(Rechtsverteidiger Luca Schäfer), der SG
Hoya (Abwehrspieler Paul Simon Ladwig) und
sogar beim Bezirksligisten FC Sulingen (Pat-
rick Rascheja) Feldspieler im Kasten. Dass
man trotzdem erfolgreich Fußball spielen
kann, zeigt der SV BE Steimbke eindrucks-
voll: Sascha Pachonik hütet bereits seit mehre-
ren Wochen das Gehäuse und hält seinen La-
den dicht. Der eigentliche Sturmtank behielt
in allen seinen vier Begegnungen eine strah-
lend weiße Weste. Allen verletzten Schluss-
männern wünsche ich baldige Genesung.

D

©GUTEN©TAG
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Steimbke. Wenn ein brandneuer 380
PS starker Audi Quattro gegen einen
lädierten Opel Corsa, Baujahr 1989
antritt, ist der Ausgang des Rennens
schnell erzählt. Ähnlich waren auch
die Kräfteverhältnisse in der Bezirks-
liga-Partie des SV BE Steimbke ge-
gen den TuS Lemförde – mit Vollgas
bretterten die Hausherren über die
ersatzgeschwächten Gäste hinweg
und überquerten mit einem rundum
verdienten 8:0 (2:0)-Kantersieg die
Ziellinie. Ganz besonders im Mittel-
punkt stand der nach 30 Minuten
eingewechselte Paul Wilke, der mit
vier Toren in Folge maßgeblich am
Glanzauftritt der Brigittaner beteiligt
war.

„Eigentlich hatte ich gar nicht mit
einer Einwechslung gerechnet“,
lacht Wilke nach der Partie. Dass der
21-Jährige aber doch sein Trikot
überstreifen musste, hing vor allem
mit der Verletzung von Steimbkes
Spielmacher Oliver Poltier zusam-
men; nach 30 Minuten musste der
Routinier mit Schmerzen im Leisten-
bereich ausgewechselt werden. Da-
bei lief es für ihn zuvor wie am
Schnürchen: Er zog im Angriffsspiel
geschickt die Fäden und markierte
das 2:0 nach 18 Minuten höchstper-
sönlich, indem er Gästekeeper Han-
no-Friedemann Groß umkurvte und
locker einschob. Zuvor hatte Dennis
Pissor lediglich die Latte getroffen
und damit seinen zweiten Treffer
knapp verfehlt – bereits in der sechs-
ten Minute hatte der Linksaußen ein
schönes Solo auf den Rasen des
Waldstadions gezaubert und gegen
die Laufrichtung des Torhüters flach
eingenetzt.

Doch dann folgten die 25 Minuten
von Paul Wilke – allerdings erst nach
dem Seitenwechsel. Die restliche Zeit
vor dem Pausenpfiff lässt sich damit

zusammenfassen, dass das 0:2 aus
Gästesicht zu diesem Zeitpunkt be-
reits mehr als schmeichelhaft ausfiel.

Die liegengelassenen Chancen aus
Halbzeit eins machten die Gastgeber
schnell vergessen. Bereits nach vier
Minuten beförderte Wilke aus der
Drehung den Ball aus rund 18 Me-
tern in die Maschen, wenig später
vergoldete er einen genialen Pass
von Yilmaz Houran (53.), in der 65.
Minute fing er einen Lemförder Pass
ab und vernaschte anschließend den
TuS-Torhüter, ehe er bei seinem vier-
ten Streich (74.) lediglich den Fuß
hinhalten musste.

Direkt im Anschluss war für ihn je-
doch Feierabend, für mehr Spielzeit

reichte die Luft noch nicht. Im April
erkrankte Wilke am Corona-Virus,
bekam wochenlang immer wieder
Fieber und findet erst seit einigen
Wochen langsam wieder zur Normal-
form. „Das hat mich wirklich mitge-
nommen. Aber ich fühle mich stetig
besser und komme zum Glück end-
lich wieder in Fahrt. Dass mir gleich
vier Tore gelingen würden, damit
hätte ich absolut nicht gerechnet“,
erzählt Wilke im HARKE-Gespräch.

Aber auch die beiden Janniks, die
das Steimbker Trainer-Duo Patrick
Fornacon und Thilo Twachtmann auf
die Piste schickte, gaben direkt Voll-
gas. Jannik Hesse und Jannik Gün-
ter, die in dieser Spielzeit das erste

Mal auf dem Rasen standen, mach-
ten auf Anhieb richtig Alarm und lie-
ßen die Lemförder, die nahezu ste-
hend K.o. waren, mächtig alt ausse-
hen. Kaum vier Zeigerumdrehungen
nach dem Doppelwechsel bediente
Günter Hesse, der eiskalt einschob
(78.), fünf Minuten später köpfte Hes-
se eine Flanke von Pissor zum 8:0-
Endstand ins TuS-Gehäuse und
machte seinen Joker-Doppelpack
perfekt.

Auf den beiden Trainerstühlen
grinsten zwei rundum zufriedene
Übungsleiter. 27 eigene Tore und
kein einziges Gegentor in fünf Be-
gegnungen – da fielen nach Abpfiff,
ganz logisch, nur lobende Worte.
„Ein dickes Kompliment an das gan-
ze Team, das heute wieder einen ge-
nialen Job gemacht hat. Natürlich
war der Gegner kein echter Grad-
messer, aber jeder der Jungs hat sei-
ne Aufgabe stark gemeistert“, hoben
Fornacon und Twachtmann nach
dem Abpfiff hervor.

Die Siegesfeier der Steimbker im
Vereinsheim dürfte noch bis spät in
die Nacht gegangen sein, doch einer
fehlte: Paul „Quattro“ Wilke. „Ich
mache einen ganz entspannten
Abend, sonst bin ich die kommenden
Tage zu gar nichts mehr zu gebrau-
chen“, grinste der Goalgetter.

SV©BE©Steimbke+©S. Pachonik – P. Pacho-
nik (64. Zimmermann), Deeke, Müller,
Houran – Bremermann (74. Hesse), Lip-
pelt – Pissor, Tavan, Blase – Poltier (30. P.
Wilke, 74. Günter).
Torfolge+©1:0 (6.) Dennis Pissor; 2:0 (18.)
Oliver Poltier; 3:0, 4:0, 5:0, 6:0 (49., 53.,
65., 74.) Paul Wilke; 7:0, 8:0 (78., 83.)
Jannik Hesse.
Auffälligste©Steimbker+©Jan-Luca Lippelt,
Sönke Bremermann, Dennis Pissor, Finn
Blase.
Schiedsrichter+©Dennis Remus (MTV
Rehren).

Rvbuusp.Xjmlf!cfj!Tufjnclf.Hbmb
Fußball-Bezirksliga: SV BE feiert 8:0-Kantersieg gegen TuS Lemförde
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Steimbkes Paul Wilke für
seine vier Tore gegen

Lemförde.
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Drakenburg. Wenn Schiedsrichter
Rainer Aschemann (TSV Bassum)
am Tag nach der Bezirksliga-Partie
zwischen dem TuS Drakenburg
und dem TuS Wagenfeld mit Mus-
kelkater im Arm aufwachen sollte,
dürfte es daran gelegen haben,
dass er so oft auch den Punkt zeig-
te. Gleich drei Foulelfmeter pfiff
der Unparteiische, zwei davon für
die Hausherren. Dennoch gaben
die Fußballer von Trainer Marcus
Olm die unterhaltsame Partie
schließlich mit 2:3 (1:2) ab und
kassierten damit die erste Heim-
niederlage der jungen Saison.

Bereits in der ersten Minute
wurde es im Wagenfelder Straf-
raum brenzlig, als Max Cordes auf
Stürmer Dustin Meinking flankte,
der köpfte knapp vorbei. Aber
auch die Gäste um ihre Kreativ-

zentrale Rivaldo Brüning machten
früh auf sich aufmerksam, und
zeigten sich direkt treffsicher: Mar-

cel Heyer vollendete nach einem
Drakenburger Ballverlust den
Konter zur frühen Führung (3.).

Nach sieben Minuten musste sich
Drakenburgs Keeper Andreas Er-
ler beim Aluminium bedanken,
denn der satte Schuss von Brüning
prallte von der Latte ab. Immer
noch die Anfangsviertelstunde:
Nach einer leichten Berührung
kam Meinking im Strafraum zu
Fall und Schiri Aschemann zeigte
erstmals auf den Punkt – Marven
Feist glich aus. In der 20. Minute
folgte der zweite Elfmeterpfiff, die-
ses Mal jedoch auf der anderen
Seite – Sebastian Sabou stellte auf
2:1 für seine Wagenfelder. Quasi
mit dem Pausenpfiff knallte Dra-
kenburgs Pascal Draeger das
Rund an den Pfosten, doch der er-
neute Ausgleich sollte erst in der
71. Minute folgen. Nach einem
Foul am eingewechselten Jan
Rieckhof netzte Meinking vom Elf-
meterpunkt aus ein.

Es ging hin und her, doch das

Glück trug an diesem Tag das Tri-
kot der Kreis-Diepholzer. Als Erler
einen Ball nicht festhalten konnte,
war der eingewechselte Lukas Sie-
veke zur Stelle und schob zum 3:2
für den auswärtigen TuS ein. Dem
hatten die Gastgeber nichts mehr
entgegenzusetzen.

TuS©Drakenburg+©Erler – Töpler, Ho-
ckemeyer, Draeger, Brede (88.
Faust) – K. Rieckhof, Hachmeyer,
Paczkowski, Cordes (46. J. Rieck-
hof) – Feist (46. Reinert), Meinking
(77. Karaköy).
Torfolge+©0:1 (3.) Marcel Heyer; 1:1
(14., Foulelfmeter) Marven Feist; 1:2
(20., Foulelfmeter); 2:2 (71., Foulelf-
meter)©Dustin Meinking; 2:3 (86.)
Lukas Sieveke.
Auffälligste©Drakenburger+©Marven
Feist, Elias Hachmeyer.
Schiedsrichter+©Rainer Aschemann
(TSV Bassum).

Esblfocvsh!wfsmjfsu!nvoufsft!Fmgnfufstdijf¦fo
Fußball-Bezirksliga: Drei Strafstöße und am Ende ein 2:3 – TuS unterliegt Wagenfeld
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Baingen. Einen Zaubertrank, wie
Asterix und Obelix sie in den be-
rühmten Comics hatten, brauchten
die Bundesliga-Handballer der
HBW Balingen-Weilstetten gegen
GWD Minden nicht. Die „Gallier
von der Alb“, wie sich die Süd-
deutschen selbst nennen, hatten
auch so nicht allzu viel Mühe mit
den Gästen aus Ostwestfalen.
Nach der deutlichen Auftaktnie-
derlage gegen die SG Flensburg-
Handewitt (18:31) drei Tage zuvor
kassierten die Grün-Weißen die
nächste deutliche Pleite: In Balin-

gen unterlag die Sieben von
GWD-Coach Frank Carstens mit
21:27 (11:15).

Dabei startete Minden gut in das
erste Auswärtsspiel der neuen Sai-
son. Lucas Meister brachte GWD in
der zweiten Minute mit 1:0 in Füh-
rung, nach dem zwischenzeitlichen
6:4 für die Hausherren durch Jona
Schoch sorgte Max Staar mit zwei
Treffern für den Ausgleich zum 6:6
(13.). Erst nach rund 20 Minuten
zog die HBW deutlicher davon, der
bärenstarke Vladan Lipovina, der
insgesamt sechsmal einnetzte, stell-
te mit dem 11:8 auf drei Tore Vor-
sprung. Die Mindener bissen sich

zudem am HBW-Keeper Mario Ru-
minsky mehr und mehr die Zähne
aus – der Schlussmann sollte mit 17
Paraden, darunter zwei gehaltene
Siebenmeter, zu einem der Schlüs-
selspieler des Balinger Sieges wer-
den. Er fischte noch vor dem Sei-
tenwechsel in zwei Szenen den
Ball ab, sodass seine Mannen mit
15:11 nach einer halben Stunde in
Front lagen.

Von diesem Leistungsknick in
der Schlussphase der ersten Halb-
zeit erholten sich die Gäste nicht
mehr. Die Abspielfehler häuften
sich, aussichtsreiche Torchancen
wurden liegengelassen. Nur für ei-

nen kurzen Augenblick ließ Max
Staar mit dem 15:18 Hoffnung auf-
kommen, doch spätestens Lipovi-
nas Tor zum 21:16 (47.) machte
den Sack endgültig zu.

Sinnbildlich für GWDs glücklo-
sen Tag stand Neuzugang Moha-
med Amine Darmoul – der Tunesi-
er war zwar mit vier Treffer, ge-
meinsam mit Mats Korte, Mindens
erfolgreichster Knipser, er ließ al-
lerdings auch fünf weitere Mög-
lichkeiten liegen. Die Balinger hin-
gegen bekamen richtig Lust am
Spiel und zogen zwischenzeitlich
auf acht Tore davon, am Ende ge-
wannen sie souverän mit 27:21.

Hbmmjfs!wfsnÎcfmo!HXE
Handball-Bundesliga: Minden mit der nächsten deutlichen Niederlage – 21:27 in Balingen
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Nienburg. Die Oberliga-Handballer der HSG
Nienburg haben ihre letzte Hürde in der
Vorbereitung erfolgreich genommen: In der
heimischen Meerbachhalle siegte das Team
von Coach Carsten Thomas mit 34:26 (19:14)
gegen die HSG Schaumburg-Nord.

Vor allem das Tempospiel der Gastgeber
war einer der Schlüssel zum souveränen
Testspielerfolg. Bereits nach zehn Minuten
lagen die Rot-Schwarzen mit 8:4 deutlich in
Führung, obwohl sie zunächst noch relativ
passiv agierten. Bis zur Pause gelangen den
Weserstädtern stolze 19 Treffer, die Gäste
mussten mit 14 Toren vorliebnehmen. Nach
dem Seitenwechsel ließen die Hausherren
nicht locker, führten beispielsweise nach 44
Minuten sogar mit acht Treffern (28:19). Erst
in der Schlussphase ließen es die Nien-
burger etwas lockerer angehen und fügten
ihrer bis dahin guten Wurfquote ein paar
leichte Kratzer zu. Am ungefährdeten
34:26-Sieg sollte das jedoch nichts mehr än-
dern. Mit elf Treffern zeigte besonders Lea-
der Steve Kählke eine starke Performance.
„Ein gutes Spiel mit einer ordentlichen Leis-
tung der Jungs“, lobte ein zufriedener
HSG-Trainer Thomas nach Abpfiff.

Am kommenden Sonnabend beginnt die
neue Saison für die Nienburger mit dem Aus-
wärtsspiel beim TuS Haren (18 Uhr). JE

ITH!Ojfocvsh
hfxjoou

mfu{uft!Uftutqjfm



Montag, 13. September 2021 • Nr. 213 DIE HARKE, Nienburger Zeitung ’*. KNJ@KRONQS

FUSSBALL

Bezirksliga St. 2 Hannover
SV BE Steimbke – TuS Lemförde 8:0

SV Inter Komata – FC Sulingen 0:5

TuS Drakenburg – TuS Wagenfeld 2:3

SG Diepholz – TuS Sulingen II 3:0

1. (1.) FC Sulingen 5 18:3 15

2. (2.) SV BE Steimbke 5 27:0 13

3. (3.) SG Diepholz 5 8:2 10

4. (4.) TuS Drakenburg 5 7:11 6

5. (7.) TuS Wagenfeld 5 4:17 6

6. (5.) SV Inter Komata 5 12:17 4

7. (6.) TuS Lemförde 5 10:18 4

8. (8.) TuS Sulingen II 5 1:19 0

Bezirksliga St. 3 Hannover
MTV Rehren A/R – TSV Algesdorf 0:1

VfL Bückeburg II – SC Rinteln 3:3

TuS SW Enzen – TSV Hagenburg 1:0

1. (1.) TSV Hagenburg 5 7:5 9

2. (2.) MTV Rehren A/R 4 7:4 7

3. (4.) TuS SW Enzen 4 6:4 7

4. (3.) VfL Bückeburg II 4 9:8 6

5. (7.) TSV Algesdorf 5 4:8 5

6. (5.) SC Rinteln 4 7:7 4

7. (6.) VfL Münchehagen 4 4:8 2

Kreisliga
TuS Steyerberg – RW Estorf 3:0

RSV Rehburg – SCB Langendamm 2:0

TuS Leese – SC Haßbergen 2:0

SC Marklohe – SC Uchte 5:1

SV Duddenhausen – SV Kreuzkrug 0:2

SG Hoya – SG Schamerloh 5:4

TSV Loccum – TSV Eystrup 4:1

SV Aue Liebenau – SV Husum 1:2

1. (1.) RSV Rehburg 6 21:5 18

2. (3.) TuS Steyerberg 7 20:7 16

3. (4.) TuS Leese 7 18:12 15

4. (2.) SC Haßbergen 7 11:7 14

5. (8.) SC Marklohe 7 16:9 11

6. (9.) SV Kreuzkrug 7 17:14 11

7. (5.) TSV Eystrup 6 15:8 10

8. (6.) SV Sebbenhausen 6 23:19 9

9. (7.) SC Uchte 7 18:18 9

10. (12.) SV Husum 6 9:15 9

11. (14.) TSV Loccum 6 11:12 7

12. (10.) RW Estorf 7 19:23 7

13. (11.) SV Duddenhausen 7 8:16 7

14. (15.) SG Hoya 7 14:20 6

15. (13.) SG Schamerloh 7 14:24 6

16. (16.) SV Aue Liebenau 6 7:23 3

17. (17.) SCB Langendamm 6 5:14 1

1. Kreisklasse
TuS Steyerberg II – TSV Wechold 0:2

TuS Leese II – ASC Nienburg 0:2

Sila Spor Nienburg – SV Hoyerhagen 4:2

SV Nendorf – SSV Rodewald 0:0

RSV Rehburg II – SBV Erichshagen 3:4

TSV Hassel – TV Wellie 0:3

TV Eiche Winzlar – JG Oyle 2:4

1. (4.) JG Oyle 5 13:6 12

2. (5.) ASC Nienburg 4 6:0 12

3. (1.) SSV Rodewald 5 17:2 10

4. (2.) SV Nendorf 5 12:4 10

5. (6.) SBV Erichshagen 5 16:9 10

6. (3.) TV Eiche Winzlar 5 14:11 9

7. (9.) TV Wellie 5 6:3 7

8. (7.) RSV Rehburg II 5 14:12 7

9. (11.) TSV Wechold 4 6:7 6

10. (8.) TuS Leese II 5 5:8 5

11. (10.) SV Hoyerhagen 5 8:25 4

12. (14.) Sila Spor Nienburg 5 4:9 3

13. (12.) TuS Steyerberg II 5 4:15 1

14. (13.) TSV Hassel 5 8:22 1

2. Kreisklasse Nord
SC Marklohe II – TuS Drakenburg II 1:1

SG Holtorf/Komata – TSV Wietzen 0:5

SCB Langendamm II – TSV Eystrup II 0:5

SV GW Stöckse – SG Wendenborstel 2:1

SV BE Steimbke II – SC Haßbergen II 9:0

SV Linsburg – SV Sebbenhausen II 7:1

1. (1.) SV BE Steimbke II 5 43:3 15

2. (2.) SC Marklohe II 5 23:7 13

3. (4.) SV Linsburg 4 22:7 12

4. (5.) SV GW Stöckse 4 13:3 10

5. (7.) TSV Wietzen 4 21:5 9

6. (3.) SG Holtorf/Komata 5 14:9 9

7. (6.) SG Wendenborstel 5 13:19 7

8. (12.) TSV Eystrup II 4 10:20 3

9. (8.) SBV Erichshagen II 4 4:19 3

10. (11.) TuS Drakenburg II 4 5:16 1

11. (9.) SC Haßbergen II 5 6:25 1

12. (10.) SCB Langendamm II 4 4:24 1

13. (12.) SV Sebbenhausen II 5 6:27 0

2. Kreisklasse Süd
TV Eiche Winzlar II – SSV Pennigsehl 2:0

TSV Anemolter – SC Uchte II/SC Woltringh-Hoy. 7:0

Landesberger SV – SV Husum II 12:0

FC Düdingh.-Debl. – SG Bohnhorst II 7:0

SSV Steinbrink – RW Estorf II 2:1

1. (2.) SSV Steinbrink 4 15:1 12

2. (3.) FC Düdingh.-Debl. 5 20:9 12

3. (5.) TV Eiche Winzlar II 5 11:6 10

4. (6.) Landesberger SV 5 24:6 9

5. (1.) SV Warmsen 4 21:4 9

6. (7.) TSV Anemolter 5 18:9 9

7. (4.) RW Estorf II 5 10:4 7

8. (8.) SSV Pennigsehl 5 8:11 6

9. (9.) VfL Münchehagen II 4 4:11 5

10. (10.) SC Uchte II/SC Woltringh. 4 7:11 4

11. (11.) TSV Loccum II 4 5:12 3

12. (12.) SV Husum II 5 4:26 3

13. (13.) SG Bohnhorst II 4 2:19 1

14. (14.) SG Großenvörde 3 0:20 0

3. Kreisklasse Nord
ASC Nienburg II – FC Nienburg 3:1

SG Hämelhausen – SV Sebbenhausen III 3:1

TuS Drakenburg III – TSV Wietzen II 2:8

SG Stöckse II/Steimbke III – SV Duddenhausen II 7:3

SG Oyle II/ Marklohe II – SBV Erichshagen III 12:1

SV Sila Spor II – SG Hoya II 4:4

1. (2.) ASC Nienburg II 5 22:7 15

2. (3.) SG Stöckse II/Steimbke III 5 32:13 13

3. (1.) FC Nienburg 5 30:5 12

4. (4.) SV Sebbenhausen III 5 26:11 9

5. (8.) SG JG Oyle II/ Marklohe II 5 26:21 6

6. (9.) SG Hämelhausen 4 6:10 6

7. (5.) SG Hoya II 5 18:21 5

8. (11.) TSV Wietzen II 4 18:20 4

9. (7.) SV Sila Spor II  4 13:15 4

10. (6.) SV Duddenhausen II 5 11:25 4

11. (10.) SBV Erichshagen III 4 9:31 3

12. (12.) TuS Drakenburg III 5 10:42 0

3. Kreisklasse Süd
RSV Rehburg-/TV Eiche Winzlar III – TSV Lemke 0:11

TSV Anemolter II – TSV Loccum III 1:2

SSV Steinbrink II – SC Lavelsloh 2:4

SG Pennigsehl II – SV Warmsen II 0:4

TuS Steyerberg III – SV Nendorf II 4:1

1. (1.) TSV Loccum III 4 14:4 10

2. (3.) SC Lavelsloh 3 9:3 9

3. (5.) SV Warmsen II 4 11:6 9

4. (6.) TSV Lemke 4 25:5 7

5. (2.) TV Wellie II 4 7:5 7

6. (9.) TuS Steyerberg III 3 5:6 6

7. (4.) RSV Rehburg-/Winzlar III 4 9:19 6

8. (7.) SG Pennigsehl II 4 6:7 4

9. (8.) SSV Steinbrink II 5 10:13 3

10. (10.) TSV Anemolter II 5 2:19 1

11. (11.) SV Nendorf II 4 2:13 0

Frauen-Landesliga
SV Sebbenhausen – Wacker Neustadt 5:1

SG Schamerloh – SG Rodenberg 0:8

SV Germania Helstorf – SC Deckbergen 3:0

1. (1.) SG Rodenberg 1 8:0 3

2. (1.) SV Sebbenhausen 1 5:1 3

3. (1.) SV Germania Helstorf 1 3:0 3

4. (1.) SC Deckbergen 1 0:3 0

5. (1.) Wacker Neustadt 1 1:5 0

6. (1.) SG Schamerloh 1 0:8 0

Frauen-Bezirksliga
TuS Sulingen – SG Frielingen 1:2

SG Husum/Linsburg – TSV Weyhe 0:2

SG Hoyerhagen – Mellendorfer TV 3:0

1. (1.) SG Hoyerhagen 1 3:0 3

2. (1.) TSV Weyhe 1 2:0 3

3. (1.) SG Frielingen 1 2:1 3

4. (1.) Friesen Lembruch 0 0:0 0

4. (1.) SV Heiligenfelde 0 0:0 0

6. (1.) TuS Sulingen 1 1:2 0

7. (1.) SG Husum/Linsburg 1 0:2 0

8. (1.) Mellendorfer TV 1 0:3 0

Frauen-Kreisliga
SG Sebbenhausen II/Markl. – Nendorf/Uchte 2:4

SSV Pennigsehl – SG Schamerloh II 1:3

SG Düdingh.-D./St./A.-Sch. II – SG Hoyerhagen 2:6

SV BE Steimbke – Lavelsloh (9er) 4:1

1. (1.) SG Nendorf/Uchte 4 23:6 12

2. (2.) SV BE Steimbke 4 21:6 12

3. (3.) SG Steyerberg 3 18:4 7

4. (7.) SG Hoyerhagen 3 12:9 6

5. (4.) Lavelsloh (9er) 4 12:11 6

6. (9.) SG Schamerloh II 3 9:9 6

7. (5.) ASC Nienburg 3 11:11 3

8. (6.) RSV Rehburg 2 5:5 3

9. (8.) SV Kreuzkrug-Hud. 2 5:6 3

10. (10.) SG Sebbenh. II/Markl. 4 7:15 1

11. (11.) SSV Pennigsehl 4 4:22 0

12. (12.) SG Düdingh.-D./St./A.-Sch. II 4 3:26 0

Altliga-Kreisliga Nord
SV Linsburg – SG Langendamm 1:5

1. (3.) SG Langendamm 2 11:3 6

2. (1.) TSV Wechold 2 9:3 6

3. (2.) SC Marklohe 2 5:3 4

4. (4.) SG Hämelhausen 1 4:3 3

5. (5.) TUS Drakenburg 1 2:2 1

6. (6.) TSV Wietzen 2 5:6 1

7. (7.) SBV Erichshagen 2 3:8 1

8. (8.) SV BE Steimbke 0 0:0 0

9. (9.) SV Linsburg 2 4:9 0

10. (10.) SG Hoyerhagen 2 2:8 0

Ü50 1. Kreisklasse St. 3 Han.
Horst – TUS Harenberg 4:4

MTV Meyenfeld – TUS Garbsen II 2:1

SG Frielingen/Osterwald – SV Union Velbert 6:1

SG Steimbke/Nienburg – 1. FC Wunstorf 5:1

TSV Mariensee-Wulfelade – SG Klein Heidorn 4:0

1. (1.) SG Steimbke/Nienburg 2 12:1 6

2. (3.) TSV Mariensee-Wulfelade 2 7:1 6

3. (2.) 1. FC Wunstorf 2 7:6 3

4. (5.) MTV Meyenfeld 1 2:1 3

5. (9.) SG Frielingen/Osterwald 2 7:7 3

6. (4.) TUS Garbsen II 2 6:6 3

7. (7.) Horst 2 8:9 1

8. (10.) TUS Harenberg 2 4:11 1

9. (5.) SG Klein Heidorn/OSV 1 0:4 0

10. (8.) SV Union Velbert 2 2:9 0

A-Junioren-Landesliga
HSC Hannover – JSG Steimbke 9:1

JSG Sulingen – 1. FC Wunstorf 4:1

TuS Sudweyhe – JSG Niedernwöhren 2:4

1. (3.) HSC Hannover 2 15:4 6

2. (1.) JSG Twistringen-Mörsen 1 6:2 3

3. (2.) TuS Sudweyhe 2 6:4 3

4. (6.) JSG Sulingen 2 7:7 3

5. (7.) JSG Niedernwöhren 2 6:8 3

6. (4.) JSG Engelbostel 1 4:4 1

7. (4.) 1. FC Wunstorf 2 5:8 1

8. (8.) JSG Steimbke 2 1:13 0

A-Junioren-Bezirksliga
JFV Neustädter Land – JSG Nienburg 9:0

SG Diepholz – JSG Steyerberg 2:4

JSG Beckedorf/Lüd./Lin. – JSG Obernkirchen 2:4

1. (3.) JFV Neustädter Land 2 11:2 4

2. (3.) JSG Steyerberg 2 6:4 4

3. (1.) JSG Beckedorf/Lüd./Lin. 2 7:5 3

4. (2.) JSG Haßbergen 1 2:0 3

5. (6.) JSG Obernkirchen 2 4:4 3

6. (5.) SG Diepholz 1 2:4 0

7. (7.) JSG Nienburg 2 1:14 0

B-Junioren-Landesliga
JFV Calenberger Land U16 – 1. FC Wunstorf 3:1

JSG Haßbergen – JSG Mörsen/Marhorst/T. 0:2

VfL Bückeburg U17 – TSV Havelse U16 1:3

JFV RWD Rehden – TuS Sudweyhe 0:1

1. (1.) TSV Havelse U16 2 10:1 6

2. (3.) TuS Sudweyhe 2 6:0 6

3. (4.) JFV Calenberger Land U16 2 5:3 4

4. (4.) JSG Mörsen/Marhorst/T. 2 4:2 4

5. (2.) JFV RWD Rehden 2 7:2 3

6. (6.) VfL Bückeburg U17 2 1:8 0

7. (7.) 1. FC Wunstorf 2 2:10 0

8. (8.) JSG Haßbergen 2 0:9 0

B-Junioren-Bezirksliga
TuS Sudweyhe II – JSG Marklohe 4:1

JSG Niedernwöhren – JSG Steyerberg 8:0

JSG Sulingen – JSG Steimbke 8:0

1. (2.) JSG Niedernwöhren 2 12:1 6

2. (1.) TSV Heiligenrode 1 6:1 3

3. (7.) JSG Sulingen 2 9:6 3

4. (3.) TuS Sudweyhe II 1 4:1 3

5. (3.) JSG Marklohe 1 1:4 0

6. (3.) JSG Steyerberg 1 0:8 0

7. (6.) JSG Steimbke 2 1:12 0

C-Junioren-Bezirksliga St. 1
JSG Mörsen/Marhorst/T. – JSG Steimbke I 3:1

TSV Heiligenrode – JSG Haßbergen abg.

JSG Uchte – JSG Süstedt/Bruchh.-V./Asend. 0:3

1. (1.) JSG Haßbergen 1 7:0 3

2. (4.) JSG Süstedt/Bruchh.-V. 1 3:0 3

3. (7.) JSG Mörsen/Marhorst/T. 2 4:3 3

4. (3.) TuS Steyerberg 1 2:1 3

5. (2.) JSG Steimbke I 2 4:5 3

6. (4.) JFV RWD Wetschen 0 0:0 0

7. (6.) TSV Heiligenrode 1 2:3 0

8. (8.) JSG Uchte 2 0:10 0

HANDBALL

Bezirksliga Frauen Minden/Lü.
TuS W. Vlotho-Uffeln – TuSE Oberlübbe II 21:24

SV Warmsen – HSG Euro 12:25

SG Häver-Lübbecke II – TuS Nettelstedt II 24:21

HSG Hüllhorst II – HSG Petershagen II 19:18

1. (1.) HSG EURo 2 55:31 4:0

2. (2.) TuSE Oberlübbe II 2 52:41 4:0

3. (3.) HSG Porta Westfalica 1 28:23 2:0

4. (4.) TuS W. Vlotho-Uffeln 2 41:41 2:2

5. (8.) HSG Hüllhorst II 2 42:46 2:2

6. (9.) SG Häver-Lübbecke II 2 44:49 2:2

7. (5.) TuS Nettelstedt II 2 39:42 1:3

8. (5.) SV Warmsen 2 30:43 1:3

9. (10.) HSV Minden-Nord III 1 19:30 0:2

10. (7.) HSG Petershagen II 2 35:39 0:4

TISCHTENNIS

Oberliga
MTV Jever – SC Marklohe 6:4

RSV Braunschweig – SV Union Salzgitter 0:10

TSV Algesdorf – TuS Lutten 6:4

1. (2.) SV Union Salzgitter 1 10:0 2:0

2. (1.) Hannover 96 1 6:4 2:0

2. (2.) MTV Jever 1 6:4 2:0

2. (2.) TSV Algesdorf 1 6:4 2:0

5. (2.) ASC Göttingen 0 0:0 0:0

5. (2.) Arminia Hannover 0 0:0 0:0

5. (2.) TV Hude 0 0:0 0:0

8. (11.) SC Hemmingen 1 4:6 0:2

8. (2.) SC Marklohe 1 4:6 0:2

8. (2.) TuS Lutten 1 4:6 0:2

11. (2.) RSV Braunschweig 1 0:10 0:2

©©SPORT©IN©DER©STATISTIK©©

Nienburg. Eine 0:5 (0:0)-Heimpleite
spricht auf dem Papier erst einmal
Bände: Das die Bezirksliga-Fußballer
des SV Inter Komata Nienburg aber
vom FC Sulingen chancenlos an die
Wand gespielt worden sind, stimmt
auch nicht. Die Kreisstädter kassier-
ten erst in den letzten zehn Minu-
ten der intensiv geführten Begeg-
nung vier weitere Gegentreffer –
bis zum 0:1 sahen die Zuschauer ei-
ne ausgeglichene Partie.

Stark ersatzgeschwächt ging das
Team von Spielertrainer Metin Bo-
ran in das Duell mit dem Spitzenrei-
ter. Inter-Trainer Aslan Akan nahm
einen familiären Termin wahr und
so coachten Boran und Torwarttrai-
ner Martin Kos von außen. Mit dem
rot-gesperrten Saad Haso sowie
den angeschlagenen Jergerchwin
Tero und Sufjan Haso fehlten dem
SVI gleich mehrere Leistungsträger.
Die Marschroute der Nienburger
war nach dem ersten Ballkontakt
von Abdulkader Albarrak, der
deutlich weiter vorne aufgestellt
wurde, sofort klar: Inter Komata
machte die Räume eng und vertei-
digte bis 30 Meter vor dem eigenen
Tor leidenschaftlich und clever.
Aber auch die Sulinger hatten ei-
nen prominenten Ausfall in ihren
Reihen zu verkraften: Topstürmer
Marian Pingel zog sich vor kurzem
einen Kreuzbandriss zu und feuerte
seine Mannen lauthals von der Trai-
nerbank an. Der bärenstarken Mar-
cel Biler ersetzte den ehemaligen
ASC-Knipser mehr als ebenbürtig.

In der Anfangsphase ließen die
Gäste zwar Ball und Gegner laufen,
die umsichtige Abwehr um Orhan
Boran und Danel Khalaf stand je-
doch sattelfest. Bis auf einen Dis-
tanzschuss von Sulingens Benjamin
Barth, der weit über die Zäune der
Mußriede-Sportanlage flog, kamen
die Sulinger aber nicht gefährlich
vor das Tor von Keeper Linus Kra-
mer. Im eigenen Ballbesitz fehlte
Inter die Ruhe und das Leder war
schnell wieder beim Gegner. Es fiel

den Nienburgern immer wieder
schwierig, sich hinten herauszu-
kombinieren. Ein brillant vorgetra-
gener Angriff über die rechte Seite
wurde von Mehmet Aydin ange-
schoben, er leitete den Ball ge-
schickt in den Lauf vom schnellen
Kevin Dalmann, der mustergültig
auf Muhammad Jünemann quer-
legte. Der Youngster verzog jedoch
freistehend und ließ die größte
Chance auf den Führungstreffer lie-
gen. Die erste dicke Möglichkeit
aufseiten des Tabellenführers ent-
stand aus einem Fehler im Spielauf-
bau: Kramer missglückte ein Klä-
rungsversuch, der ehemalige We-
cholder Christian Zerfowski leitete

das Rund auf Biler weiter, der über-
legt auf Bjarne Meyer ablegte. Kra-
mer machte seinen Fehler wieder
gut und parierte stark. Eine weitere
gefährliche Aktion hatte der kämp-
ferisch auffällige Halef Makhso – er
setzte Aushilfskeeper Patrick Ra-
scheja nach einem Freistoßabpraller
Albarraks unter Druck, kam jedoch
einen Schritt zu spät. Ähnlich wie
beim Ligakonkurrenten SV BE
Steimbke stand mit Rascheja eben-
falls ein Feldspieler im Kasten.

Nach 35 Minuten musste Nien-
burgs Linksverteidiger Farid Mo-
hammad Hasso verletzungsbedingt
ausgewechselt werden, er fiel un-
glücklich auf die Schulter und wur-

de nach Spielende noch im Kran-
kenwagen untersucht. Die HAR-
KE-Sportredaktion wünscht gute
Besserung. Ihn ersetzte der quirlige
Merdal Boran, der auf Anhieb die
Zentrale belebte. Im Spiel des FC
schlichen sich immer mehr Unge-
nauigkeiten ein und so ließen sie
den Nienburger immer wieder Platz
für Nadelstiche. Torlos ging es in
die Halbzeit.

Standard©entscheidet©die©Partie

Nach Wiederanpfiff war es Albar-
rak, der die Bälle geschickt behaup-
tete. Engagement und Ehrgeiz
konnte man dem SVI nach einer
Stunde nicht abstreiten, alle Akteu-
re warfen sich mutig in die Zwei-
kämpfe. Ein Freistoß von Sulingens
Marvin Zawodny verfehlte den
Winkel nur knapp. Kurz darauf
konnte sich SVI-Schlussmann Kra-
mer erneut auszeichnen, der lauf-
freudige Zerfowski flankte in die
Mitte, Biler verpasste nur knapp
und der eingewechselte Lars Mes-
loh scheiterte an der blitzschnellen
Fußabwehr Kramers. Kurz darauf
fehlte auch beim Pass von Merdal
Boran auf Dalmann nur eine Fuß-
spitze. Auf der anderen Seite been-
dete Zerfowski die Nullnummer
und nahm sich auf 25 Metern ein
Herz. Mit seinem schwächeren lin-
ken Fuß setzte der das Leder ge-
konnt rechts unten neben den Pfos-
ten. „Wenn wir dieses Tor nicht be-
kommen hätten, wäre das Spiel an-
ders ausgegangen“, ist sich Spieler-
trainer Metin Boran nach Spielende
sicher. In der Folge fehlte für eine
einschnürende Schlussoffensive je-
doch die nötige Frische und die
Nienburger kassierten durch eine
Standardsituation das 0:2. Mesloh
war erneut einen Schritt schneller
als der herauseilende Kramer und
nickte zehn Minuten vor dem Ab-
pfiff zur Vorentscheidung ein. In der
Folge war es der auffällige Biler, der
nach energischem Körpereinsatz
das Leder auf Höhe der Mittellinie
per Doppelpass uneigennützig auf
Mesloh ablegte, der „Lange“ muss-

te zu seinem Doppelpack nur noch
einschieben. Erneut war es Biler,
der sich durch die Hintermann-
schaft tankte und zu Janis Ehlers rü-
berschob, der blieb vor dem allein-
gelassenen SVI-Torwart cool. Wie so
oft fielen die Nienburger trotz einer
über weite Strecken sehr kämpferi-
schen und engagierten Leistung
Stück für Stück auseinander, die
Chance auf den Ehrentreffer vergab
Albarrak nach feinem Zuspiel sei-
nes Spielertrainers. Die Sulinger
hatten in den Schlussminuten noch
deutlich mehr im Köcher und so
nahm sich Meyer den Ball, fummel-
te die gesamte Abwehr der Kreis-
städter aus und schob zum etwas zu
hoch ausgefallenen 5:0-Endstand
ein.

Der ehemalige Husumer Marcel
Biler sagt kurz nach Abpfiff im
HARKE-Gespräch: „Komata hat es
in der ersten Halbzeit wirklich or-
dentlich gemacht und die Räume
gut verdichtet. Ich versuche Marian
im Sturmzentrum adäquat zu erset-
zen. Wir haben heute in Summe
aber verdient gewonnen, auch
wenn Komata einige gute Konter-
gelegenheiten hatte.“

Metin Boran resümierte: „Uns hat
heute auch das Quäntchen Glück
gefehlt – das, was du gegen einen
solchen Gegner brauchst. Wir ha-
ben etwas defensiver begonnen als
sonst und konnten das Tempo nicht
90 Minuten hochhalten. Am Ende
fehlte uns die Kraft. Wir müssen die
Eindrücke aus der guten ersten
Halbzeit mitnehmen und den Kopf
jetzt nicht hängen lassen.“

SV©Inter©Komata©Nienburg+ Kramer –
Hasso (37. Merdal Boran), Khalaf, Beshu,
Aydin – Jünemann (57. Metin Boran), O.
Boran (68. Tero), Aslan (79. Ay), Makhso
– Albarrak – Dalmann.
Torfolge+©0:1 (67.) Christian Zerfowski;
0:2, 0:3 (81., 86.) Lars Mesloh; 0:4 (88.)
Janis Ehlers; 0:5 (90./+1) Bjarne Meyer.
Auffälligste©Nienburger+©Halef Makhso,
Merdal Boran.
Schiedsrichter+©Fabio Errico (VfL Bücke-
burg).
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Metin©Boran*
Spielertrainer des Fußball-

Bezirksligisten SV Inter Komata
Nienburg
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Landkreis. Sie taten sich lange
schwer, doch am Ende feierte der
Spitzenreiter RSV Rehburg doch den
verdienten Sieg gegen Kellerkind
SCB Langendamm: Mit 2:0 gewann
das Team von RSV-Coach Markus
Thielker gegen die Nienburger. Auch
der TuS Steyerberg bleibt oben dran,
denn Jorin Rathmann & Co. setzten
sich mit 3:0 gegen RW Estorf-Leese-
ringen durch. Dem TuS Leese gelang
die Revanche für das Aus im Kreispo-
kal; die Südkreisler bezwangen den
SC Haßbergen mit 2:0 und ziehen
damit in der Tabelle an den Blau-
Weißen vorbei.

TUS STEYERBERG 3
RW ESTORF-LEESERINGEN 0

Der TuS übernahm in einem von
Beginn an einseitigen Spiel sofort
die Regie. Die Feldüberlegenheit
führte allerdings erst in der 30. Mi-
nute zum 1:0 durch Jorin Rathmann,
der sich an seinem 24. Geburtstag
mit einem satten Vollspanntreffer
aus 30 Metern selbst beschenkte.
Zwei weitere hochkarätige TuS-
Chancen blieben in der Folge unge-
nutzt. Der zweite Treffer fiel acht
Minuten vor der Pause per Eckstoß
– Bastian Strauß drückte das Rund
aus kurzer Distanz ins Netz. Direkt
nach der Halbzeit verpassten es
Maximilian Heidt aus kurzer Dis-
tanz (46.) und Felix Müller mit ei-
nem Aluminiumtreffer (49.), die Par-
tie frühzeitig zu entscheiden. In der
73. Minute traf Rathmann nach gu-
ter Einzelleistung mit seinem zwei-
ten ebenfalls sehr sehenswerten Tor
aus 16 Metern in den linken Winkel
und sorgte für klare Verhältnisse.

TuS©Steyerberg+ N. Lübkemann – T.
Hahn, Rathmann (80. Pohl), Schierholz,
Müller, Heidt (67. Gottschalk), Dralle, H.
Hahn, Strauß (71. van den Born), Vogel
(80. M. Lübkemann), Rode.
RW©Estorf?Leeseringen+©Schäfer – Pe-
ter, Büge (45. Bilsing), Scholtes,
Schütze, Baydak, Wulf, Schöning,
Draeger Rose (70. Czyborra), Meyer.
Torfolge+ 1:0 (30.) Jorin Rathmann;
2:0 (37.) Bastian Strauß; 3:0 (73.)
Rathmann.

RSV REHBURG 2
SCB LANGENDAMM 0

In einer highlightarmen Partie behielt
der Spitzenreiter aus Rehburg die
Oberhand. Im ersten Spielabschnitt
waren Torchancen Mangelware, ein-
zig zwei Abschlussaktionen der Reh-
burger kurz vor der Pause sorgten für
etwas Aufregung. Direkt nach dem
Seitenwechsel erspielte sich der RSV
mit einer schönen Kombination eine
Gelegenheit, die zu einem Eckball
führte. Thore Busse staubte ab, nach-
dem Routinier Harun Yildiz an den
Pfosten geköpft hatte. Langendamm
kämpfte wacker bis zum Ende, doch
die Bemühungen blieben ertraglos.
Für den Endstand sorgte der einge-
wechselte Nico Just nach perfekt ge-
timter Hereingabe durch Linksvertei-
diger Artur Zielke. Der RSV bleibt
somit weiterhin ohne Punktverlust.

RSV©Rehburg+©Bleeke – Zielke, Kaßing
(75. Gerke), Yildiz, Grote (65. Lemp-
fer), Dökel (83. Just), Schwarz, Busse,
Haso, Arndt (46. Cesur), Uysal.
SCB©Langendamm+©Habbe – Powney,
Müller, Bobek, Ritz, Hajen, Wlodarczak,

Lau (65. Schäfer), Brockmann, Stef-
fens, Siegel.
Torfolge+ 1:0 (49.) Thore Busse; 2:0
(90.) Nico Just.

SV AUE LIEBENAU 1
SV HUSUM 2

Den besseren Start in das Spiel hat-
te der SVH, ohne dabei wirklich ge-
fährlich zu werden. Nach etwa zehn
Minuten fand Liebenau ebenfalls in
die Begegnung und riss die Kontrolle
an sich. Im Verlauf der ersten Halb-
zeit belohnte sich der SV Aue für den
Aufwand und ging nach einem Frei-
stoß aus dem Halbfeld durch einen
Kopfball von Philipp Neelmeier in
Führung (29.). Husum fiel, bis auf ei-
nen Weitschuss von Otto Cobzas, der
das Ziel deutlich verfehlte, nichts ein,
sodass es mit der verdienten Führung
für die Heimelf in die Kabine ging.
Nach Wiederanpfiff drückte Husum
erwartungsgemäß auf den Ausgleich,
erspielte sich jedoch keine gefährli-
chen Chancen. Wie aus dem Nichts
traf Cobzas dann doch aus der Dis-
tanz (59.). Es kam noch bitterer für
die Liebenauer, als die Husumer
nach einer Ecke und einem Kopfball
von Sascha Hoffman (61.) die Partie
binnen zwei Zeigerumdrehungen
drehten. Die Gastgeber drückten und
erspielte sich hochkarätige Möglich-
keiten, während sich die Elf von
SVH-Coach Jörg Golembiewski aufs
Verteidigen konzentrierte. Keine der
Aue-Chancen wurde jedoch genutzt,
sodass am Schluss eine weitere Nie-
derlage für die Jungs um Spielertrai-
ner André Jezek zu Buche steht,
während der SV Husum auf Tabel-
lenplatz zehn klettert.

SV©Aue©Liebenau+ Bergmann – Schulz,
Neelmeier, Hadaschik (40. Jezek), D.

Blome, Öksüz, Otto, Leumann, Bleeke,
Schierholz, B. Blome (80. Grabisch).
SV©Husum+©Dreyer – Hanebuth, Göp-
fert, Beermann, Cobzas, Hoffmann,
Thomas, Passiel, M. Hahn, Maiwald (31.
E. Hahn), Borcherding.
Torfolge+©1:0 (29.) Philipp Neelmeier;
1:1 (59.) Otto Cobzas; 1:2 (61.) Sascha
Hoffmann.

SV DUDDENHAUSEN 0
SV KREUZKRUG-HUDDESTORF 2

Der SV Duddenhausen schien die
klare 0:6-Niederlage in Uchte am
vergangenen Wochenende aus den
Köpfen bekommen zu haben und
startete gut ins Spiel. Früh wurde
Kreuzkrug unter Druck gesetzt
und daraus resultierten einige,
teils gute Gelegenheiten für die
Heimelf. Die Chancenverwertung
blieb jedoch das große Manko
beim SVD – torlos ging es in die
Kabine. Das sollte sich rächen: Fa-
bian Siemann brachte die Gäste in
der 60. Minute in Führung. Die
Hausherren spielte weiter mutig
nach vorn, schafften es jedoch
nicht, den Ball im Kasten unterzu-
bringen. Die größer werdenden
Räume nutzte Kreuzkrug in der
Schlussphase zum entscheidenden
2:0 durch Marius Meier.

SV©Duddenhausen+©Quartier – Heinz,
Moritz Jüttner, Burdorf, Brünjes, Scha-
litz, C. Müller (70. Spohr), J. Müller (70.
Beau), Alhusen, Koppermann, Sander.
SV©Kreuzkrug?Huddestorf+©Weßling –
Reckeweg, Könemann, M. Meier, Krau-
se, Müller (72. J. Meier), Giese, Brink-
mann, Clamour, Kleine, Siemann.
Torfolge+ 0:1 (60.) Fabian Siemann;
0:2 (85.) Marius Meier.
Gelb?Rot+ Kreuzkrugs Marcel Clamour
(77.), wiederholtes Foulspiel.

TSV LOCCUM 4
TSV EYSTRUP 1

Der personell gebeutelte TSV Loc-
cum traf auf den TSV Eystrup, der
ebenfalls Probleme hatte – Felix We-
ber und Lennart Güsen hatten sich
im Pokalspiel in Uchte verletzt. Die
Heimmannschaft war von Beginn an
frischer und bereits in der zwölften
Minuten köpfte Lucas Breiter zum 1:0
ein, sein Bruder Henry hatte eine
Sahneflanke geschlagen. Kurz darauf
traf Ruben Rose nach einer Ecke zum
2:0, ebenfalls per Kopf (17.). Der Gast
kombinierte sich nur selten in den
gegnerischen Strafraum, während
das quirlige Offensivduo Loccums
um Lucas Breiter und Jannik Nürge
zu gefallen wusste. Nach einigen
verpassten Möglichkeiten der Heim-
mannschaft belohnte sich Nürge
selbst: Sein Schuss zum 3:0 war noch
abgefälscht und unhaltbar für Eyst-
rups Keeper Jaap-Crein Cordes. Die
Nordkreisler kamen verbessert aus
der Kabine. Längere Ballbesitzpha-
sen und gefährlichere Offensivbemü-
hungen waren die Folge. Marek
Lieske markierte folgerichtig den An-
schlusstreffer (63.). Die Antwort der
Gastgeber kam jedoch postwendend:
Tom Merkert verwertete eine Ecke
zum 4:1. Die anschließenden Mög-
lichkeiten, die Führung sogar noch
zu erhöhen, ließen die Südkreisler al-
lesamt aus. In der Schlussminute gab
Schiedsrichter Jan Gelhaus (SC La-
velsloh) noch einen zweifelhaften Elf-
meter: Lucas Harmsen war gefallen,
nachdem Cordes aus dem Tor geeilt
war. Der anschließende Strafstoß
wurde von Noel Volger jedoch kläg-
lich vergeben.

TSV©Loccum+©Seidel – Rose, Baldrich,
Richter (62. Ehrentraut), Kraft, Mer-

kert, Wesemann (76. Volger), J. Nürge,
L. Breiter, H. Breiter (79. Riedel),
Harmsen.
TSV©Eystrup+©Jaap Cordes – Diers, S.
Houra (73. Al-Suleiman), Leifridt (46.
Basara), Joost Cordes, Marwan. Houra
(48. Romito), Born, B. Lührs, Lieske,
Bergmann-Kramer (80. M. Lührs), Mi-
van Houra.
Torfolge+©1:0 (12.) Lucas Breiter, 2:0
(17.) Ruben Rose; 3:0 (40.) Jannik Nür-
ge; 3:1 (63.) Marek Lieske; 4:1 (65.)
Tom Merkert.
Verschossener©Foulelfmeter+ Loccums
Noel Volger (90.) vergibt.

TUS LEESE 2
SC HASSBERGEN 0

Die erste Torgelegenheit hatte der
TuS, als ein Flachschuss von Robin
Baciulis nur knapp am Gehäuse vor-
beistrich. Besser in die Partie fand
aber der Gast aus Haßbergen: Nach
einer zu kurzen Rückgabe erlief sich
Justin Golembiewski das Leder, sein
Schuss wurde aber im letzten Mo-
ment abgeblockt und ein sehenswer-
ter Kopfball von Lennart Williges
ging knapp daneben. In der 25. Mi-
nute holte Gästekeeper Ruben Cor-
des den Leeser Jonas Haberland im
Strafraum von den Beinen; er machte
seinen Fehler aber gleich wieder
wett und parierte gegen Jovan Haso.
Aber die Köpfe der Platzherren gin-
gen trotz der vertanen Chance nicht
nach unten. Im Gegenteil: Die Elf von
TuS-Coach Jürgen Harmsen war in
der Folge spielbestimmend und er-
zielte nach einer Ecke durch Ge-
burtstagskind Philipp Jüres die Füh-
rung, die kurze Zeit später durch Ro-
bin Baciulis sogar noch ausgebaut
wurde. Auch nach dem Seitenwech-
sel besaß der TuS die besseren Gele-
genheiten. Die Nordkreisler versuch-

ten zwar, dem Spiel noch ein Wende
zu geben, blieben aber immer wieder
an der dicht gestaffelten Leeser Ab-
wehr hängen.

TuS©Leese+©Hotze – Stahlhut, Jüres,
Rabe, Mohamad-Hasso, Torge Twacht-
mann, Baciulis, Haberland, Yavuz, Jo-
van Haso, Thilo Twachtmann (83. Hart-
mann).
SC©Haßbergen+©R. Cordes – Williges, B.
Cordes, Schwab, Martens, Bergmann,
Serement (64. Blunk), Golembiewski,
Mann, Dierks (57. Heise), Rübke.
Torfolge+©1:0 (33.) Philipp Jüres; 2:0
(41.) Robin Baciulis.

SG HOYA 5
SG SCHAMERLOH 4

Die Toreflut im Nordkreis eröffneten
Hoyas Marius Avram (14.) und Jan-
Luca Elsner (17.), Schamerlohs Frit-
hjof Block verkürzte wenig später
auf 1:2 (25.). Während Payman Al-
cheikh den alten Abstand wieder-
herstellte (35.), war Block erneut zur
Stelle und traf noch vor der Pause
zum 2:3 (40.). Nach dem Seiten-
wechsel ging es munter weiter: Av-
ram und Alcheikh schraubten das
Ergebnis auf 5:2, ehe ein Eigentor
von Eray Gören und das 4:5 durch
Leon Bukowski die Gäste doch noch
einmal heranbrachte – die Grafen-
städter überstanden die Schlusspha-
se aber schadlos und feierten ihren
ersten Saisonsieg.

SG©Hoya+©Ladwig – Hanf (87. H. Hou-
ra), Boyer, Elsner, Avram, Hamad Haji,
Finkbeiner (71 E. Gören), Hormann, Al-
cheikh, Scheicho (90. Hollunder).
SG©Schamerloh+©Meyer – S. Block,
Schubert (70. Hormann), M. Block, Bu-
kowski, F. Block, Kleine, Barg, Keller-
mann, M. Barg (46. Steinmann), Traue.
Torfolge+©1:0 (14.) Marius Avram; 2:0
(17.) Jan-Luca Elsner; 2:1 (25.) Frithjof
Block; 3:1 (35.) Payman Alcheikh; 3:2
(40.) Block; 4:2 (47.) Avram; 5:2 (55.)
Alcheikh; 5:3 (78., Eigentor) Eray Gö-
ren; 5:4 (80.) Leon Burkowski.

SC MARKLOHE 5
SC UCHTE 1

Nach einem deutlichen Sieg der
Gastgeber sah es zunächst nicht
aus: Tjark Sauer sorgte nach zehn
Minuten für die Gästeführung.
Doch die Markloher drehten deut-
lich auf und stellten noch vor der
Pause durch Fynn Herbst (29.), Timo
Beckedorf (35.) und Hannes Dan-
nenbring (41.) auf 3:1. Nach dem
Seitenwechsel versuchte Uchte
zwar, doch noch zu verkürzen, aber
spätestens das 4:1 durch Luca Stock
(59.) brachte die Entscheidung – er
schnürte in der 89. Minute seinen
Doppelpack und besorgte den Tref-
fer zum 5:1-Endstand.

SC©Marklohe+©Bielenberg – Beckedorf,
Cousset (67. Wege), Herbst, Reichert
(89. Kurre), D. Müller (72. Töpsch), N.
Müller, Dannenbring, Stock, Schla-
mann (59. Bergmann), Pieper.
SC©Uchte+©Mohrmann – Glißmann (62.
Reppel), Meyer-Heinig, Schmidt, We-
king (46. Klussmann), T. Pauls, Agir-
mann, N. Pauls (82. Berghorn), Tön-
ges, Neitz (35. Könemann), Sauer.
Torfolge+ 0:1 (10.) Tjark Sauer; 1:1 (29.)
Fynn Herbst; 2:1 (35.) Timo Beckedorf;
3:1 (41.) Hannes Dannenbring; 4:1, 5:1
(59., 89.) Luca Stock.
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Jever. Das war nix: Mit einem 4:6
beim MTV Jever vermasselte der
SC Marklohe den Auftakt in die
neue Saison der Tischtennis-Oberli-
ga. Bereits am ersten Spieltag
zeigte sich die Tücke des neuen
Systems mit Vierer- anstatt Sech-
sermannschaften. Sven Hielscher:
„Mit Vierer-Mannschaften geht es
halt sehr schnell schief, wenn die
knappen Dinger weggehen, es
wird bestimmt auch andere – ver-
meintliche – Spitzenmannschaften
treffen.“ Die Spielausgänge sind so-
mit offener und entsprechend span-
nender.

Enge Duelle gehen an den MTV

Gemeint sind einige enge wie auch
unnötige Niederlagen. Hielscher
selbst und auch Florian Buch

brachten ein 6:1 im fünften Satz im
Eingangsdoppel nicht nach Hause.
Das war aber zunächst kein Bein-
bruch denn das zweite Duo mit
Max Kulins und Nachwuchstalent
Bastian Meyer kam dafür knapp
mit 3:2 ins Ziel.

In den ersten Einzeln der neuen
Saison setzten sich mit Adrian Du-
giel (gegen Hielscher) und Buch
zwei der Topleute der Klasse er-
wartungsgemäß durch. Es folgten
vier, teils ärgerliche Klatschen: Im
Duell der Youngster- wie auch
Topspincracks hatte zunächst Je-
vers Jüngster, Janek Hinrichs, ge-
gen Meyer, trotz eines verlorenen
ersten Satzes, die Nase vorn. Völlig
unerwartet kam die Spielabgabe
von Kulins – der Hannoveraner
egalisierte zwar ein 0:2 – dieses

positive Momentum sollte aber
nicht reichen, um das Duell mit
Hendrik Hicken gänzlich zu dre-
hen.

Spitzenduell leitete Pleite ein

Spätestens nach dem Verlust des
Spitzenspiels zwischen Adrian Du-
giel und Florian Buch sahen die
Markloher ihre Felle davonschwim-
men.

In der erwartet hochklassigen
Auseinandersetzung ließ der SCM-
Mann allerdings zum Schluss ein
9:6 liegen und gab fünf Punkte in
Folge ab. Nachdem für Hielscher,
noch ein wenig durch einen häusli-
chen Unfall gehandicapt, eine 2:1-
Satzführung ebenfalls nicht aus-
reichte, war die Niederlage bereits
besiegelt. Kulins und Meyer betrie-

ben mit ihren Erfolgen über Hin-
richs und Hicken zumindest noch
Ergebniskosmetik.

Nun gilt für die Markloher: Wun-
den lecken, fleißig trainieren und
dann am 25. September beim TV
Hude (Beginn ist um 11.30 Uhr) bei-
de Zähler einfahren. H:O

MTV©Jever©@©SC©Marklohe©%+#)©Hin-
richs/Hicken – Kulins/Meyer 8:11, 11:5,
11:8, 6:11, 11:13; Dugiel/Pfaffe –
Buch/Hielscher 8:11, 11:8, 11:7, 7:11, 11:9;
Duegiel – Hielscher 11:5, 11:5, 7:11, 11:6;
Pfaffe – Buch 11:8, 7:11, 9:11, 7:11; Hin-
richs – Meyer 10:12, 11:6, 11:5, 11:9; Hi-
cken –Kulins 11:9, 11:9, 5:11, 8:11, 11:5; Du-
giel – Buch 12:10, 11:9, 6:11, 9:11, 11:9;
Pfaffe – Hielscher 13:11, 6:11, 4:11, 11:5,
11:2; Hinrichs – Kulins 8:11, 9:11, 9:11; Hi-
cken – Meyer 11:9, 8:11, 6:11, 11:13.
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Wenn Ihr mich sucht,

sucht mich in Euren Herzen.

Wenn ich dort eine Bleibe gefunden habe,

lebe ich in Euch weiter.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied

von meiner lieben Frau, unserer Mutter,

meiner Tochter und Schwester

Ewa Helena Meyer
geb.Werner

* 30. März 1958 † 8. September 2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Hans-Otto

Sabine

Kathrin

UrsulaWerner

ErnstWerner

sowie alle Angehörigen

und alle, die sie lieb hatten

H.-O. Meyer, Großer Kamp 10, 31582 Nienburg

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet im

engsten Familienkreis statt.

Bestattungsinstitut Böger · Tel. 05021-97890

In Liebe

29.04.1992

Judith
12.09.2015

Deine Mama

Heute kann es regnen, stürmen oder schneien,
denn du strahlst ja selber wie der Sonnenschein.
Heut’ ist dein Geburtstag, darum gratulieren wir!

Liebe Mama, liebe Oma Erika,

alles Liebe und Gute zu deinem 80. Geburtstag!

Deine Kinder und Enkelkinder

Linsburg und Heemsen, im September 2021

Neue Küche?!
Wir suchen Interessenten für hochwertige, geschmackvolle Einbauküchen
inklusive Siemens Elektrogeräten, passgenau für Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung, die Sie äußerst günstig von uns erhalten. Voraussetzung ist, dass
Sie bereit sind, für 6 Monate nach telefonischer Absprache Ihre Küche
interessierten Architekten zu zeigen.

R.E. Projekt GmbH - seit 1970 - Tel. (05 41) 40 90 60

Widder 21.3. - 20.4.
Ihre tägliche Routinebeschäftigung
wird Ihnen glatt von der Hand ge-
hen. Sie haben keine nennenswer-
ten Widerstände zu überwinden.

Stier 21.4. - 20.5.
Ihre Durchsetzungskraft ist bemer-
kenswert. Sie wissen sehr genau,
wem Vertrauen geschenkt und wie
Ihr Ziel erreicht werden kann.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Halten Sie die Augen und Ohren of-
fen. Merkur hat Sie auf der Liste, es
kommt heute zu schönen Möglich-
keiten und Chancen für Sie.

Krebs 22.6. - 22.7.
Eine Umstellung dürfte Ihnen nicht
ganz leichtfallen, ist aber leider fäl-
lig. Sie wird Ihre beruflichen Mög-
lichkeiten erweitern.

Löwe 23.7. - 23.8.
Ihr Beruf fordert Sie mehr, als Sie
wahrhaben möchten. Freunde wer-
den es Sie spüren lassen, wenn Sie
ihnen zu wenig Zeit widmen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Knapp vorbei ist auch daneben. Da
haben Sie wohl ein paar wichtige
Details vergessen. Keine Bange, es
lässt sich wieder richten!

Waage 24.9. - 23.10.
Jemand könnte Ihnen einige Hür-
den in den Weg legen. Deren Über-
windung dürfte Sie zurzeit aber
nicht mehr als ein Lächeln kosten.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Nutzen Sie den Tag, um Ihre Ideen
in Ruhe auf Herz und Nieren zu
überprüfen. Ein kleiner Feinschliff
könnte große Wirkung zeigen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie sind mit einer unglaublichen
Ausstrahlung ausgestattet und er-
obern die Herzen im Sturm. Wagen
Sie einfach den ersten Schritt!

Steinbock 22.12. - 20.1.
Kleinere Enttäuschungen stecken
Sie derzeit gut weg. Ihr Selbstver-
trauen ist stark genug. Nicht durch
Kritik verunsichern lassen!

Wassermann 21.1. - 19.2.
Lassen Sie sich nicht von Neben-
sächlichkeiten ablenken, dann läuft
alles. Risiken meiden und Ihre Fami-
lie stets im Auge behalten!

Fische 20.2. - 20.3.
An einem Vertrauensbruch haben
Sie länger zu knabbern als erwar-
tet. Suchen Sie die Ablenkung, das
bringt Sie auf andere Gedanken.
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Nur für Kapitalanleger vermiete-
tes Reihenhaus Bj. 1956 in Nien-
burg zu verkaufen, 186.000 *,
% (01 70) 2 73 15 20

5?LGC?NOHA?H

3Zi., Kü., Bad, 80m², sep. Eingang,
bitte Polizeischüler, zum 01.10.
% (01 51) 52 36 38 85

 ?9C)?6IBHOHA

In traumhafter Innenstadtlage
von Nienburg direkt am Posthof
im historischen Gebäue: Excl.
2Zi. App., 52,5m², EBK, Kabel,
Einstellplatz vor Haustür mögl-
lich, KM 380* zzgl. NK-Vz, EAB
Hzg. Gas Bj.94, EEK E, von Pri-
vat, Wolf-Rüdiger Koch
% (0 50 21) 6 62 09

Nbg.: WG m. Polizeistudent/in,
freundl., helle 2 Zi.- Wohnung, 50
m², 1. OG, Dusch/Wannenbad,
kompl. EBK, Einstellplatz Fahr-
rad, 350,- * inkl. NK, 350,- * MK,
ab 1.10., % (01 72) 4 13 26 52

Loccum: 2 1/2 Zi., EG, 65 m², EBK,

sep.Eingang, Gartenh., Garten,
Carp., WM 560*, 0160/90722907
% (0 57 66) 94 28 77

&_OM?L

Nienburg: Neubau
1.OG, 3 ZKB, 110 m², ohne Balk.,
Fußbodenhzg., keine Haustiere,
750 * KM, z. 20.Okt.21 % (01 52)
56 48 19 20

TRAUERANZEIGEN, NACHRUFE, DANKSAGUNGEN.

Die Harke | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg 

Tel. (0 50 21) 9 66- 555 | service@dieharke.de | www.dieharke.de

Ihre private Familienanzeige erreicht mehr als 70.000 Leser.

Wir beraten Sie gern für die Veröffentlichung in Ihrer Heimatzeitung 
und auf unserem Onlineportal.
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Geflügelverkauf Dienstag 14.09., 28.09., vorbestellen
Legehennen, Marans, Grünleger, Wachteln,Puten,
Enten, Gänse, Masthähnchen, Rassehühner
11.15 Rehburg, P Rathaus; 11.30 Loccum, Marktplatz
11.45 Leese, GH Asche; 12.00 Landesbergen, Sportpl.,
12.30 Husum, P Am Apenberg; 12.45 Linsburg, Dorfladen,Grund 7
13.00 Stöckse, Sportplatz, 13.15 Steimbke, Imbiss, 13.30 Erichs-
hagen , Kirche, 13.45 Holtorf, GH Zur Krone; 14.10 Lemke,
Parkplatz DRK; ; 14.30 Pennigsehl, Bäcker; 14.45 Deblinghaus.
Sportanla.; 15.00 Steyerberg, Markt; 15.15 Stolzenau, Weserlust;
15.30 Nendorf, Kirche; 15.45 Uchte, Sparkasse, 16.00 Warmsen,

Könemann. --Sortiment und Preise einsehbar:
www.auetaler-gefluegelfarm.de - Tel.: 05752/1403

Bressehühner abzugeben
% (0 50 74)�2 29
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Palettenholz, defekt, gegen Abho-
lung abzugeben, werktags unter
% (0 50 24) 9 80 80

Erwachsenendreirad mit tiefem
Einstieg, großer Korb., günstig
VB. % (01 73) 5 13 78 13

)IHN:EN?

Aufgewachsen unter Niedersachsen:
Das neue Buch von Günther dem Treckerfahrer kann nun bei
der HARKE im Verlagshaus erworben werden – zur Zeit al-
lerdings aufgrund des Lockdowns nur postalisch.

In seinem Buch beschreibt Dietmar Wischmeyer das
ganze Leben von der Wiege bis zur Bahre eines Nieder-
sachsen. Wer in Niedersachsen auf dem Lande aufgewach-
sen ist zwischen Schützenfest und Hochzeit mit Zungen-
ragout, der wird ganz vieles wiedererkennen und sein eigenes
Leben in dem von Günther beschrieben sehen.

*Die Kosten werden per Bankeinzug abgebucht.

Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG
An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg | Tel. (05021) 966-400 | service@dieharke.de | www.dieharke.de

Preis:
15,- €

+ 2,10 € Versand*
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Hallo junge Dame mit Hund, ich
habe Sie durch fürsorgliche Hilfe
kennengelernt, würden Sie mich
zurückrufen, möchte mich gerne
für Ihren Einsatz bedanken.
% (0 50 21) 9 94 42 96

Suche Hilfe für den Umgang mit
iPhone und Laptop, gern Schüler
oder Schülerin. % (0 50 21) 26 04

Putzhilfe für priv. Haushalt ge-
sucht. % (0 57 64) 94 22 88

GEMEINSAM TRAUERN
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